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Halle, den 7. Juli.
Aus den Verhandlungen des 6. Unterverbandstages der Genoſſen

ſchaften des ſüdlichen Theiles der Provinz Sachſen und Anhalts ſind
Noch hervorzuheben die Debatten über die Genoſſenſchaftsbank in Ber
lin, über die Beleihung des Mitgliederguthabens und die Folgen der

Aufhebung der Schuldhaft. Bei der großen Wichtigkeit dieſer Gegen
ſtände gehen wir etwas ausführlicher darauf ein, die Mittheilung des
Schluſſes der Verhandlungen auf die nächſte Nummer dieſer Ztg. ver
ſchiebend.

Als vierter Gegenſtand ſtand die neue Aetien Emiſſion der Berliner Genoſ
fenſchaftsbank auf der Tagesordnung. Soörgel (Berlin): Bei Gruündung der

Genoſſenſchaftsbank mußten wir zunächſt Million für ausreichend halten, um die
Verwaltungskoſten zu decken und das Bedürfniß der Genoſſenſchaften befriedigen zu
Eönnen; es wurden aber 20000 Thlr. mehr gezeichnet und ſo ſingen wir mit 270,000
Thlr. das Geſchaft an. Bei dreijaähriger angeſtrengter Thätigkeit ſind wir nun da
hin gekommen mit unſerem Geſchafte in Berlin feſten Fuß zu faſſen da wir nach
wvankmäßigen Principien handelten. Allen Anſprüchen konnten wir freilich nicht ge

wugen, beſonders denen nicht, welche Credit auf laufende Rechnung verlangten Die
Wechſel mußten ſolche ſein die wir ſelber wieder begeben und die nicht einſeitig

rolongirt werden konnten. Andererſeits aber fehlte es uns an Geld, um allen An
ſpruchen der 600 Vereine genügen zu können. Hatten wir doch im Juni und Juli
v. J. den Genoſſenſchaften 270,000 Thlr. diskontirt. Deshalb hat die Geueralver

ſammlung unſerer Commanditare beſchloſſen unſer Kapital zu vermehren und zwar
bis auf 900,000 Thlr. und dieſe neue Emiſſion iſt jetzt ausgeſchrieben. 160,000
Thlr. ſind bereits gezeichnet, ſo daß nur noch 70,060 Thlr. fehlen. Betheiligen Sie
Sich deshalb an allen Genoſſenſchaften zu Gute kommenden Zeichnungen. Redner
giebt noch verſchiedene Notlzen über die Gründung der Bank zu Berlin. Die
Srundung einer Filiale derſelben iſt kein Bedürfniß wohl aber in Frankfurt fur die

uddeutſchen Vereine; die Mittel einer Anleihe für dieſe Filiale müſſen aber auch
Die ſuddeutſchen Unterverbaände allein aufbringen. Nachdem nun Dr. Beeck die

W Geſchaftstüchtigkelt des Hrn. Sörgel, ſowie die ſchönen Reſultate der Genoſſen
cChaftsbank hervorgehoben, wendet ſich Schulze Delitzſch in warmen Worten an

die Verſammlung und betonte zunächſt das Renomme, das die Bank an der Börse
veſitzt und ihre geſicherte Rentabilität die bei größerem Kapital ſicher höher wird
da die Verwaltungskoſten nicht erheblich wachſen. „„Aber die Genoſſenſchaften müſſen

bei den Aetienzeichnungen Alle heran denn wenn nicht die Genoſſenſchaften ſelbſt
oder ihre Mitglieder die Majorität der Aetidnäre ausmachen ſo behalten wir
M uicht die Gewalt bers Geſchäft und die Börſe in Berlin hat ſchon jetzt große Nei
gung ſich mehr Aetlen zu verſchaffen, und da dieſe nicht daſſelbe Intereſſe haben
o bitte ich Sie dringend, Sich nach Kräften an der Emiſſion zu betheiligen. Wir

r Jhnen den Genvſſenſchaften die Aetien mehr als den Börſenſpeculgnten.
Was wir einmal angefangen, das wollen wir auch vollenden. Dem Vorſchlag des
Vorſitzenden gemaß wird hierauf folgende von ihm und Voß (Naumburg) e
Reſolution von der Verſammlung angenommen „IJn Erwägung, daß die Beförde
ung der deutſchen Genoſſenſchaftsbank von Sörgel, Pariſtus u. Ci. zu Berlin

m weſentlichen Intereſſe aller guf Selbſthülfe beruhenden Vereine liegt beſchließt
der Unterverbandstag der ſüdlichen Hälfte der Provinz Sachſen und des Herzogthums

Anhalt den zu ihm gehörigen Vereinen die Betheiligung an der zweiten Actien
Emiſſion obiger Bank dringend zu empfehlen.

Es folgte nun nach einer langeren Pauſe die Verhandlung uüber den fünften
Begenſtand der Tagesördnung, „die Beleihung des Mitglieder- Gut
habens. Refer. Steinacker (Sangerhauſen): Die Rückſicht, daß die Vereine
ich bildeten nicht nur um einen Geſammteredit zu erhalten ſondern auch um den

LDereinsmitgliedern, die keine Mittel hatten, durch Erſparung einer Summe Credit
u verſchaffen, hat wohl alle Vereine geleitet, in ihre Statuten die Beſtimmung

ganze
r Hälfte ſeines Bet s er allgemeinen rages geſchehen ſoll.
ruch erhoben

werth ſei, dieſe Beſtimmung zu beſchränken und gemeint es würde dadurch gerade
der Zweck unſerer Vereine verfehlt werden, den man immer verfolgt hat, minder

Mitgliedern durch eigene Erſparniſſe einen Perſoneneredit zu verſchaffen;
Sle werden wohl die Grunde des „für und wider““ geleſen haben. Lelder iſt
die Angelegenheit aber guf dem Vereinstage in Quedlinburg nicht zum Abſchluß
gekommen; man hat die Frage fallen laſſen. Dieſelbe iſt aber meiner Ueberzeugung
nach von ſo hoher Bedeutung daß ich gewuünſcht habe ſie möge bei unſerer heuti
gen Verſammlung noch einmgl zur Sprache gebracht werden. Jch halte es in
zweierlei Beziehung für ſehr bedenklich, das Mitglieder-Guthaben bis zur ganzen
Höhe zu beleihen, einmal, weil das zu unerlaubten Spekulationen fuhrt, und zwei
tens weil dadurch der Geſammteredit der Vereine nothwendigerweiſe geſchwächt
werden muß. Redner erlautert nun ſeine Behauptungen durch verſchiedene Bei
ſpiele und fahrt dann fort. So wie die Sache nun jetzt liegt bin ich freilich
nicht dafür daß wir ſofort die Beſtimmung ganz aufheben; ich halte aber dafuür,
daß dieſelbe nach Möglichkeit beſchrankt werden muß vielleicht daß wir wie in
dem Normalſtgtut vorgeſchlagen iſt beſtimmen daß ein Vorſchuß ohne weltere
Sicherſtellung nur bis zur Hälfte des Guthabens gegeben wird, und daß wir dann
ſpäter weiter gehen, ſowie wir es fur nothwendig halten. Der Ausweg würde
vielleicht dadurch getroffen, daß man geradezu beſtimmte die Dividende wird blos
ſoweit gezahlt, als ein Guthaben der Mitglieder wirklich vorhanden alſo nicht
in Form von Vorſchüſſen wieder zurückgezogen iſt. Ob das durchzuführen iſt und
zweckmaßig ware, will ich dahlngeſtellt ſein laſſen, möchte mich aber lieber für
meinen erſten Vorſchlag ausſprechen, daß wir in den Statuten die Beſtimmung
treffen: das Guthaben der Mitglieder darf blos bis zu einer gewiſſen Höhe ſeines
Betrages beliehen werden. Unſer Verein hat ein beſonderes Jntereſſe daran daß
dieſe Frage noch einmal zur Erörterung kommt und daß wir namentlich die Anſich
ten unſrer verehrten Collegen und des Herrn Anwalts hören, denn wir haben ſchon
vor mehreren Jahren bei der Generalverſammlung den Antrag geſtellt, daß die Be
leihung des MitgllederGuthabens beſchränkt werden möchte, und es war das einzige
Wal, daß wir mit unſerem Antrage nicht durchgekommen ſind. Wir wurden mit
dieſem Antrage nicht wieder vor die Generalverſammlung getreten ſein wenn wir
nicht erwarten könnten daß unſre Vereinsintereſſen durch Befolgung deſſelben
weſentlich gefördert würden. Das wird erreicht werden, wenn wie ich hoffe die
Verſammlung ſich dafür ausſpricht, daß eine Beſchraänkung der erwähnten Beſtim
mung nothwendig iſt. Jch empfehle Jhnen daher unſeren Antrag zur Annahme

KHitzing Eandsberg) ſtellt die Frage ob es geſtattet werden darf, daß ein
re ranthaben, ſobald es die Vollzahlung erreicht hat, wieder zuruckgenommen
wird.

Dr. Beeck CHalle) verneint dieſe Frage entſchieden und wendet ſich ſodann
zur Beleuchtung des Steinacker' ſchen Vorſchlages. Am Anfange bei Gründung
unſrer Vereine das hat auch unſer Herr Anwalt zugegeben, konnten wir nicht anders
verfahren; wir mußten den Mitgliedern zugeſtehen, ihr eignes Guthaben zu beleihen,
ſonſt hätten wir nicht ſo viele Mitglieder erhalten. Was iſt aber jetzt anders gewor
den gegen früher Die Mitglieder treten zu unſern Vereinen und ſparen um ſich
Eredit zu verſchaffen. Wollen Sie die vorgeſchlagene Maßregel nicht gleich ganz
dürchfuühren, ſondern erſt nur das Beleihen der Hälfte des Guthabens noch geſtatten
ſo iſt das ganz daſſelbe nur daß dem Hunde der Schwanz ſtückweiſe abgehackt wird,
denn ſchließlich wollen Sie dann doch eben gar keinen Vorſchuß mehr auf das Gut
haben gewahren. Die jetzt zutretenden Mitglieder wurden alſo die Wohlthat nicht
mehr genießen, die früher als eine ſolche anerkannt den bisherigen Mitgliedern zu Theil
wurde, zum großen Theil ſolchen, die dadurch zum Sparen angereizt und gezwungen
werden, durch Monatsbeiträge ereditwürdiger zu werden. Daraus folgt aber nicht,
daß ſie auch ereditfähiger ſind. Wollten wir die bisherige Beſtimmung aus unſerm
Statute hinwegnehmen, ſo würde der unbemittelte Mann der kleine Handwerker
nicht mehr zutreten können. Er ſieht den Vortheil, den ihm der Verein gewahrt,
nicht ein wenn das Geld was er nothdurftig miſſen kann ihm nicht wieder zu
Gebote ſteht, ſobald er es braucht. Wenn dagegen geſagt worden iſt, daß es mit
einem ſolchen Manne ſchlecht ſtehen müſſe der nicht einen Buürgen bekommen
könne ſo gebe ich das zu; aber es wird mit ihm dadurch nicht beſſer wenn er
jedenfalls einen Burgen ſtellen muß. Jm Gegentheil hat er jetzt erſt recht die
Thuür offen, um zu hintergehen, wenn er ſich Etwas geſpart hat. Jch glaube alſo,
daß Jemand dadurch, daß er ſein Guthaben nicht beleihen kann, auf das Guthaben
hin viel eher einen Burgen finden würde und daß der Speeulativn auf dieſe
Weiſe viel mehr Vorſchub geleiſtet wurde, als bisher. Meiner Anſicht nach wur
den wir durch eine ſolche Maßregel die Vorſchußvereine auf den AusſterbeEtat
ſetzen wir mußten denn alle Vorſchußvereine in Commanditgeſellſchaft umwandeln,
die auf ganz anderer Baſis beruhen. Jch mochte übrigens von ſolchen Vereinen,
die dieſe Maßregel annehmen, die Statuten und das Quittungsbuch leſen. Bisher
ſteht in dem Quittungsbuche uber dem verzeichneten Guthaben ausdrücklich: Jede
Verpfändung des Guthabens dem Vereine gegenüber iſt ungiltig. Da ſteht jedes
Mitglied unſers Vereins ſchlechter, als jeder Commanditiſt denn mit ſeiner Aktie
kann dieſer zum Banquier gehen, er kann ſie nach Belieben beleihen. Wenn wir
unſern Mitgliedern das Belelhen verbieten ſo zahlen ſie höchſtens ihre Beiträge
denn über ein geſpartes Capital können ſte dann nicht mehr verfuügen. Gegen
Bürgſchaft bekommt Jemand auch von andern Leuten Geld, dazu braucht er keinen



Vorſchußverein. Es iſt die in Rede ſtehende Maßregel eine Benachtheiligung der
Mitglieder die ihr Guthaben einzahlen und nun nicht lombardiren dürfen. Die
Tr hen ſind ja nicht blos mit dem haftbar was ſie eingezahlt haben ſondern
mit ihrem geſammten übrigen Vermögen. Dazu haben wir die Solidarhaft daß
der Glaubiger nicht blos mit dem Guthaben geſichert iſt, ſondern mit dem geſamm
ten Vermögen der Mitglieder. Ob durch unſer bisheriges Verfahren der Geſammt
eredit geſchwächt wird, iſt auch nur eine Anſicht. Ich glaube von unſern Glaubi
gern wird ſich nicht 19 erſt überzeugen, wie es mit unſrer Bilanz ſteht, oder wenn
ſie die Bilanz leſen ſo werden kaum h ſein, die ſich darüber klar werden ob der
Stand der einzelnen Banken gut iſt oder nicht. Die Hauptſache liegt immer darin,
wer gerade an der Spitze ſteht und das Vertrauen ſeiner Mitbürger genießt und
dann die Höhe der bezahlten Dividende vorausgeſetzt daß die Bilanz eine geſunde
iſt. Jch erkenne in dem Beleihen des Mitgllederguthabens nicht eine Schwachung
des Geſammteredits und ſpreche mich in Summa entſchieden dahin aus daß wie
es auch bei uns in Halle geſchleht, das Mitgliederguthaben bis zur Höhe des ein
gezahlten Betrages bellehen werden möge. Ein Recht darf freilich nicht daraus gemacht werden Kudeen es kann nur ſo geſchehen. So iſts bei uns.

(Schluß folgt.

Berlin, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Oem Handelsmann und Schiffer Auguſt Kühle zu Werder im
Kreiſe ZauchBelzig, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Das Ober Kommando der Marine bringt bei der großen Zahl
von Anmeldungen zum Eintritt in die Marine die Beſtimmung der
Verordnung für Ergänzung des Offiziercorps der Flotte vom 16. Juni
1864 zur allgemeinen Kenntniß, wonach „die Ablegung der Eintritts
prüfung nur vor dem zurückgelegten 17. Lebensjahre ſtattfinden kann.“

Wie der „Köln. Ztg.“ von hier berichtet wird, hat der Bundes
rath des Zollvereins hinſichtlich der Zubereitung von Vieh und
Gewerbe Salz (Denaturirung), ſowie der Controle des abgabenfrei ver
abfolgten denaturirten Salzes eingehende Beſtimmungen getroffen, welche
mit dem 1. d. M. in Kraft getreten ſind.

Die Annahme des Nothgewerbe- Geſetzes wird in der „N.
A. Z. wie folgt gemeldet: Der Bundesrath hat in ſeiner Freitag ab
gehaltenen Sitzung dem ſogenannten Nothgewerbe Geſetz mit allen ge
gen zwei (nicht eine, wie die „Voſſ. Z.“ ſagt) ſeine Zuſtimmung er
theilt.
ſchon einige Tage vorher für die Annahme des Geſetzes entſchieden und
daſſelbe Sr. Majeſtät dem Könige zur Allerhöchſten Genehmigung
empfohlen, welche darauf ſofort erfolgt war.

Jn den letzten Tagen hat hier eine umfangreiche Süperrevi
ſion über diejenigen Jnvaliden ſtattgefunden, welche ihre Jnvalidität
den in den letzten Feldzügen empfangenen Bleſſuren danken und in
folge derſelben zum Genuß von Penſionen gelangt ſind. Als Reſultat
dieſer Reviſion ſoll vielfach eine Entziehung oder Beſchränkung der bis
herigen Zahlungen verfügt ſein.

Der Bundeskanzler Graf v. Bismarck wird vom 20. Juli ab
auf drei Wochen das Oſtſeebad zu Rügenwaldermünde beſuchen. Alle
anderen Nachrichten, welche über Reiſen des Bundeskanzlers verbreitet
werden ſind nach der „Nordd. Allg. Ztg. unbegründet.

Der Geheime Ober Regierungsrath Stiehl im Cultusminiſterium
hat eine Urlaubsreiſe nach Kiſſingen angetreten.

Jn Folge amtlicher Mittheilungen, welche in neueſter Zeit wieder
über die bedauernswerthe Lage, in welche deutſche Auswanderer in
Rußland gerathen, hier eingegangen ſind, hat der Miniſter des Jn
nern ſich veranlaßt gefunden, in einem Circular an die Oberpräſidien
den Erlaß vom 10. Auguſt 1861 in erneuerte Erinnerung zu bringen,
der es den Provinzial Behörden zur Pflicht machte, ihrerſeits ſo viel
als möglich vor der Auswanderung nach Rußland zu warnen, wenn
dieſe ohne die nöthige Kenntniß von den dortigen Verhältniſſen und
Geſetzen und ohne hinreichende Sicherung der Lage des Auswandernden

unternommen wird.Es beſteht bekanntlich eine Geſellſchaft, welche eine telegraphiſche
Verbindung zwiſchen England und Jndien auf dem Landwege her
ſtellen will. Die Linie von England aus ſoll entweder über Frank
reich und die Schweiz oder über Deutſchland nach dem Oriente ge
führt werden. Die Geſellſchaft hat nun bei der dieſſeitigen Telegra
phenverwaltung Verhandlungen wegen der Richtung durch den Nord
deutſchen Bund angeknüpft, welche ein beiderſeitig zufriedenſtellendes
Reſultat zu ergeben die beſte Ausſicht haben.

Aus Thüringen d. 3. Juli. Mit dem heutigen Tage iſt das
Bundesgeſetz über Erleichterung der Eheſchließungen in Wirkſam
keit getreten. Dahin iſt nun das ſchöne Einzugsgeld, das die einzie
hende Braut in den Gemeindeſeckel zu zahlen hatte; dahin iſt die Spor
tel für den Trauſchein und dieſer ſelbſt dahin ſind endlich all die ver
ſchiedenen Scherereien und Schwierigkeiten, die ein Brautpaar zu
überwinden und zu bezahlen hatte, ehe es vor dem Traualtar erſchei
nen durfte. Alledem wird manche ſpießbürgerliche Thräne nachgeweint
werden aber es iſt hin, es haben die Zöpfe immer mehr abgenommen,
und wo noch einer ſich findet, wird er dem Schickſal ſeiner Vorgänger
nicht entgehen. Das in Rede ſtehende Geſetz erſtreckt ſich jedoch nur
auf Bundesangehörige und nicht auch auf andere Deutſche oder Fremde,
ſo daß, wenn ein ſolcher in einem Staate Norddeutſchlands ſich trauen
laſſen will, er nicht nach dem Bundes ſondern nach dem früheren
Landesgeſetz behandelt wird. Das wird leicht ein Anlaß zu Colliſionen,
der beſeitigt werden ſollte.

Deſter reichiſche Monarchie.
Wien, d. 5. Juli. Die verſchiedenen Mittheilungen, welche

über die nach Rom abgegangene Proteſtnote des Herrn v. Beuſt
zu finden ſind, können, wie das „DOresd. Journ.“ vernimmt, keinen
Anſpruch auf Authenticität machen da die Regierung eine Veröffent
lichung dieſer Note jetzt nicht beabſichtigt. Von competenter Seite
glaubt man aber ihren Jnhalt ſoweit mittheilen zu dürfen, daß ſie
zunächſt ihre Ueberraſchung darüber ausſpricht, daß der Papſt ſich
nicht auf eine Beſprechung des Ehegeſetzes beſchränkte, ſondern auf

Das preußiſche Staatsminiſterium hatte ſich, wie wir hören,

ſollte, nicht ſterben, ſandte ich nach Raſſam zu Dir.

das politiſche Gebiet hinüber griff, wodurch die Gemüther vom Neuen
erregt worden ſeien. Die Regierung wälzt die volle Verantwortung
hierfür auf die Schultern der Curie und verwahrt ſich auf das Ener
giſchſte gegen jeden Eingriff des Papſtes in die öſterreichiſchen Sou
veränetätsrechte. Dieſe allerdings nur beiläufige Jnhaltsſkizze der Note
dürfen Sie für die richtige nehmen. Auf einen weitern Notenkrieg
wird man ſich kaum einlaſſen, ſondern ſich darauf beſchränken, auf
Grund der vorgeſtern publicirten Verordnung in praxi dafür zu ſorgen,
daß der Handhabung der mit dem Concordate collidirenden Geſetze kein
Hinderniß in den Weg gelegt werde.

Zum Jahrestage der Schlacht bei Königgrätz bringt die wie
ner „Morgenpoſt“ eine intereſſante geſchichtliche Mittheilung. Nach
derſelben berief der Kaiſer wenige Tage nach der militäriſchen Kata
ſtrophe den Führer der ungariſchen Nation, Franz Deak, nach Wien.
Wie der Gewährsmann der „Morgenpoſt“ verſichert, erſchien Deak
inkognito in der Reſidenz des Kaiſers und beantwortete die Frage deſ
ſelben über die Stimmung in Ungarn und die Möglichkeit einer Fort
ſetzung des Krieges auf ungariſchem Gebiete freimüthig mit der Erklä
rung daß der ungariſche Reichstag keine Unterſtützung an Geld und
Mannſchaft bewilligen, ſondern vor Allem die Herſtellung der Verfaſ
ſung verlangen werde deshalb könne er nur zu einem raſchen Frie
densſchluſſe rathen. Das Weitere iſt bekannt.

Der Statthalter von Oeſterreich und Ems, Graf Chorinsky,
iſt, wie die „W.3.“ berichtet, in Penſionsſtand getreten.

Aus Reichen berg wird vom 3. Juli telegraphirt: Die Stadt
verordnetenſitzung hat beſchloſſen, an den Kaiſer eine Adreſſe zu rich
ten, um der Entrüſtung über die päpſtliche Allocution Ausdruck zu
geben, und den Kaiſer nochmals des ehrfurchtsvollſten Dankes für die
Verfaſſungsgeſetze zu verſichern. Zugleich wurde eine Vertrauens
Adreſſe an das Miniſterium bveſchloſſen, um daſſelbe zu erſuchen, die
Volksrechte zu ſchirmen.

Jtalien.
Dem Correſpondenten der „Pallmall Gazette“ zufolge hat Cardi

nal Antonelli wieder über ſeine Gegner triumphirt und wird ſeinen
Poſten behalten. Vor einigen Tagen habe der Papſt geſagt. „Jch bin
zu alt für einen Miniſterwechſel und habe mich übrigens auch einmal
an Antonelli gewöhnt. Es iſt nicht der Mühe werth, für die mir noch
übrig bleibende Lebensſpanne einen neuen Rathgeber anzunehmen.“

Großbritannien und Jrland.
„London, d. 4. Juli. Ein heute veröffentlichtes Blaubuch ent
hält Einzelnheiten über die abeſſiniſche Expedition, die indeſſen jetzt
kaum von irgend einem Jntereſſe mehr ſein dürften. Erwähnenswerth
ſind nur zwei in ihm wiedergegebene Briefe Theo dors an Sir Ro
bert Napier darum, weil er ſie kurz vor ſeinem Tode geſchrieben
hat, und ſie uns einen Einblick in jenen ſo wunderſamen Charakter
geſtatten. Wir heben die prägnanteſten Stellen aus den Briefen (vom
denen der erſte durch Lieutenant Prideaux, der zweite durch Mr. Ben
der überbracht wurde) hervor:

I. Jm Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes des Einen
Gottes in Einigkeit und Dreieinigkeit Meine Landsleute haben mir den
Rücken gekehrt und mich gehaßt weil ich ihnen Tribut auferlegte und ſie unter
militäriſche Disziplin zu bringen ſuchte. Ihr habt mich bezwungen durch ein dis
ziplinirtes Volk. Meine Anhänger die mſch liebten wurden durch eine Kugel in
Schrecken geſetzt und flohen trotz meiner Befehle. Als Ihr ſie ſchluget, war ichnicht mit unter den Fluchtigen. Mich fur einen großen Feldherrn halkerd, lieferte

ich Euch die Schlacht. Das Volk meines Landes verhöhnte mich, weil ich die
Religion der Franken angenommen, ſagte: ich ſei Muſelmann geworden und erregte
auf zehn andere Weiſen meinen Zorn gegen ſie. Möge Gott das Böſe, welches
ſch ihnen gethan, zum Guten lenken. Jch beabſichtigte hätte Gott ſo gewollt

die ganze Erde zu unterwerfen, und es war mein Wunſch zu ſterben, wenn mein
Zweck nicht erreicht werden konnte. Jch hatte gehofft nach Bezwingung mei
ner ine in Abeſſinien meine Armee nach Jeruſalemt zu führen um dieſes von
den Turken zu befreien. Ein Krieger der ſtarke Männer in ſeinen Armen Kin
t er wiegte, wird nie dulden, daß er ſelbſt in den Armen Anderer ge

rde.
l. Der König der Könige Theodor: möge es den geliebten Diener der großen Königin von England erreichen. Ich ſchreibe Dir ohne Dich beim anen

anreden zu können weil unſer Verkehr ſo unerwartet kam. Daß ich Dir geſtern
meinen Brief geſchickt und mit Dir gehadert habe, bekümmert mich, mein Freund
Als ſch Deine Kampfweiſe ſah und die Mannszucht Deiner Armee, und als mein
Volk meine Befehle nicht ausführte, verzehrte mich der Kummer bei dem Gedan
ken, daß meine Soldaten obgleich ich ſie tödte und züchtige, nicht zum Kampfe
zurtckkehren wollen. Wahrend das Feuer der Eiferſucht in mir glühte, kam Satan
zu infr in der Nacht und verſuchte mich mit meiner eigenen Piſtole zu tödten.
Aber in dem Gedanken, Gott wurde mir zurnen wenn ich guf dieſe Weiſe vor
inge, und meine Arntee ohne einen Beſchützer zurückließe ſandte ich in Eile zu
ir, auf daß ich nicht ſterbe und glle Dinge in Verwirrung gerathen, bevor meine

Botſchaft Dich erreicht. Nachdem mein Bote gegangen war, ſpannte ich den Hahn
meiner Piſtole, hielt ſie in meinen Mund und verſuchte abzudrucken. Ich verſuchte
und verſuchte aber ſie wollte nicht losgehen. Aber als mein Volk auf mich los
ſturzte und die Piſtole ergriff entlud ſie ſich gerade in dem Augenblicke, gls ſie ſie

Rachdem Gott ſo gezeigt, daß ich leben
Du forderſt von mir alle

Europaer bis auf meinen beſten Freund Mr. Waldemaear. Wohlan ſeh es denn
Sie ſollen gehen. Nun aber, da wir Freunde ſind, mußt Du mich nicht vhne Hand
werker laſſen, da ich ein Freund der mechaniſchen Künſte bin.

Aſien.
Die „Jtalieniſche Correſpondenz ſchreibt: Briefe aus Yoko

ham a melden, daß der Mikado die gegen den Taikun verkündete To
desſtrafe in eine in einem Tempel abzubüßende Verbannung Umge
wandelt habe.

von meinem Munde weggezogen hatten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Konſtanz, d. 6. Juli. Die zur Hußfeier herkommenden Czechen

ſind geſtern in Lindau angekommen. Dem Programm gemäß langen
ſie heute per Dampfboot hier an und begeben ſich in feierlichem Zuge
nach dem Hußſtein, wo Reden in czechiſcher, franzöſiſcher und deutſcher
Sprache gehalten werden. Dazwiſchen Liedergeſang; dann Feſtmahl,
wahrſcheinlich im Konziliumsſaal. Abends 7 Uhr Abfahrt nach Ro
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verbleiben in ihren Stellungen.
tſchider eine aus Volksmitteln herzuſtellende Denkſäule errichtet werden.

würden ſicher auch den Tod gefunden haben,

die ſich ſeiner Leitung anvertraut,
ward er von einem großen Steinblocke zu Boden geworfen und in

manshorn, von da nach Zürich. Anſcheinend kommen nicht mehr als
150 bis 200 böhmiſche Gäſte.

Paris, d. 5, Juli. Jn Dünkirchen hat eine große Feuers-
brunſt das der Firma „Bourdon u. Petignem“ gehörende Waaren
lager zerſtört; man ſchätzt den Verluſt auf mehrere Millionen. Die

im Hafen befindlichen Schiffe konnten noch in Sicherheit gebracht
werden.

Belgrad, d. 5. Juli. Die Skupſchtina nahm vor ihrem Schluß
folgende Anträge an: Bis zur erfolgten Großjährigkeit des Fürſten

Milan wird die Skupſchtina alljährlich wenigſtens ein Mal einbe
rufen. Die vom Fürſten Michael ernannten Behörden und Beamten

Dem Fürſten Michael ſoll in Top

Die Entwickelung der Wehrkraft des Landes ſoll ſchleunigſt nach den
Jdeen Michael's entwickelt werden. Die Polizeibehörde von Belgrad

ſoll wegen mangelhafter Umſicht in Unterſuchung gezogen werden. Jeder
Serbe iſt für das Leben des Fürſten Milan verantwortlich. Die
Regierung ſoll die von dem Fürſten Michael eingeleiteten freund
ſchaftlichen Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſtrenge aufrecht
erhalten.

Belgrad, d. 5. Juli. Nach der heute ſtattgefundenen Salbung
des Fürſten fand bei. demſelben große Aufwartung ſtatt. Der britiſche
Generalkonſul als Doyen begrüßte den Fürſten im Namen des diplo
matiſchen Corps. Die Stadt iſt feſtlich erleuchtet.

London, d. 6. Juli. Die Prinzeſſin von Wales iſt heute Mor
gen von einem Mädchen entbunden worden. Mutter und Kind befin
den ſich wohl. Aus Südafrika wird die Entdeckung neuer Gold
lager gemeldet.

Vermiſchtes.
Die diesjährige Philologen Verſammlung wird vom 30. Sept.

bis 2. Octbr. in Würzburg tagen.
Das Project der Anlegung von Auſtern-Bänken]

an der preußiſchen Nordſeeküſte wird noch mancherlei Schwierigkeiten
haben ſo erheben namentlich mehrere großen Grundbeſitzer jener Ge
genden, wie die Grafen v. Münſter und v. Knyphauſen, den Anſpruch
auf ein grundherrliches Recht für gewiſſe Meeresſtrecken längs
des Geſtades, während die Regierung, ſchon im Intereſſe der Geſammt
Ausbeutung des KüſtenMeeres, das Recht der Conceſſions Ertheilung
zur Anlage künſtlicher AuſternBänke nicht wird aus der Hand geben
können. Auch das Verhältniß der Pächter der dortigen Auſtern Fi
ſcherei zu den neuen Anlagen wird in Frage kommen. Jndeß werden
die Bemühungen, das Unternehmen zu Stande zu bringen von den
Seiten her, wo man ſich ſpeciell dafür intereſſirt, mit großem Eifer
fortgeſetzt.

Leipzig, d. 6. Juli. Auf einem Saale am Neukirchhof
ſollte heute Nachmittag eine große Studentenpaukerei ſtattfinden.
Paukanten und Secundanten waren eben angetreten und der erſte Gang
hatte gerade ſeinen regelrechten Anfang genommen, als plötzlich Beamte
des Univerſitätsgerichts, unterſtützt von Polizei in den Saal eintraten

und ein nicht geringes Erſtaunen der hiervon nichts ahnenden und ſich
in vollkommener Sicherheit wähnenden Studenten hervorriefen. Das
Univerſitätsgericht hatte jedenfalls von dem Vorhaben Wind bekommen,
und ſeine Maßregeln ſo gut genommen, daß die Studenten nicht eher
als mit Eintritt der Beamten in ihren Paukſaal gewarnt wurden. Es
wurden wohl an 100 Studenten in dem Saale überraſcht und eine
Anzahl Schläger, ſowie einiges ſonſtiges Paukzeug erbeutet, den grö
ßeren Theil hiervon hatten jedoch die Studenten trotz der mißlichen
Umſtände dennoch in Sicherheit zu bringen vermocht.

Bern, d. 4. Juli. Am 30. Juni hat eine Montblanc Be
I ſteigung neuerdings zu einem Unglücksfalle Anlaß gegeben, welcher

ganz Chamounix in Trauer verſetzt hat. Eine fremde Familie hatte
unter der Leitung des bekannten und allgemein beliebten Führers

Eduard Simon einen Ausflug nach den Grands Mulets unternommen.
An dem Pierre à LEchelle angelangt, wurde die Karawane von einer
Steinlawine überraſcht, welche ſich plötzlich von der Aiguille du Midi
losgeriſſen hatte. Die Reiſenden ſchwebten in größter Gefahr und

wenn nicht der Führer
Simon ein ſchützendes Aſyl fur ſie unter einem überhangenden Felſen
entdeckt hätte. Leider dachte derſelbe dabei nicht an ſeine eigene per

ſönliche Sicherheit. Jm Augenblicke, als er die letzten der Perſonen,
unter den Felſen geborgen hatte,

den Abgrund geſtürzt, wo er erſt am andern Morgen todt aufge
funden wurde. Der Unglückliche war die Stütze einer zahlreichen

Familie.
Paris d. 4. Juli. Rochefort's heute ausgegebene „Lanterne“

verſpottet die officiellen Loyalitäts-Trinkſprüche, die jetzt an der Tages
ordnung ſind, in folgender kleinen Geſchichte. Bei einem Banket
wurde ein Toaſt ausgebracht auf Napoleon IV. Ein begeiſterter Zecher
ſtimmte mit ein und rief: Napoleon IV. wird aber auch Vater werden.

Ja wohl, jubelt die ganze Geſellſchaft, er wird einen Sohn bekommen.
MNun, ſo trinken wir auf das Wohl Napoleon's Y. Um 1 Uhr 50

Ninuten früh Morgens trank man noch auf die Geſundheit Na
poleon's XXXII.

Man lieſt in der in Mailand erſcheinenden „Lombardia“ vom
9. Juni: „Geſtern iſt im Stadthauſe in der vorgeſchriebenen Form
die Veröffentlichung der in unſerer Stadt vorzunehmenden Verheira
ung des jungen Menotti Garibaldi mit Fräulein Bedeschini
J den geboren in Smyrna und wohnhaft in Padug, vorgenommen

orden.“

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Am 10. Juni legt Herr Giebel zur Anſicht ein vom Herrn Dr. Gründler
in Aſchersleben angefertigtes mikroskopiſches Prapgrat: Kryſtalle kohlenſguren Kal
kes vor welche ſich in einer Kopfblaſe der Schneckenart Kchatina Iubrica gefunden
hakten ſo wie einen TremetoſaurusSchädel aus Bernburg welchen der obengenannte Herr der Vereinsverſammlung freundlichſt überwieſen hat. Derſelben

Sammlung übergiebt Herr Schubring einige Handſtücke von Sylvin und Kainit
gus Staßfurt, nebſt Grünſtein mit Apinit und Asbeſt von Sreſeburg. Weiter
legt Herr Giebel in der Euplectella aspergillum einen höchſt intereſſanten und
ſeltenen Schwamm von den Phillippinen vor, welcher für das hieſige zoologiſche
Muſeum erworben worden iſt.

Herr Drenckmann verbreitete ſich hierauf ausführlich über die Induſtrie der
Verarbeitung der Kaliſglze in Staßfurt.

Schließlich berichtet Herr Schubring, daß eine neue Eismaſchine erfunden
worden ſei in der die Kälte zwar auch durch Verdunſtung erzeugt werde aber
nicht durch Verdunſtung von Ammonigk oder Aether, wie bei der Carréeeſſchen,
ſondern durch die des Waſſers ſelbſt, indem daſſelbe in einen luftverdünnten Raum
gebracht wird. Ferner theilt derſelbe mit daß die neue Maß und Gewichts
ordnung im Weſentlichen nach den von ihm ſchon vor 8 Tagen beſprochenen Ver
beſſerungsvorſchlaägen der Commiſſion angenommen ſei. Nur die Wiederaufnahme des
Artikels 4, der eine Meile von 7500 Metern einführt, ſei zu bedauern erſtens
weil dieſe Meile die doch fortan als deutſche Meile bezeichnet werden würde,
gewiß Verwechſelung hervorrufen werde mit der alten deutſchen oder geogra
phiſchen Meile, von denen 15 auf 19 des Aequators gehen, dieſelbe beträgt aber
nur 23601,6 Fuß preußiſche 7410,3 Meter. Da nun die preußiſche oder Poſt
meile 24000 Fuß preußiſch 7532,5 Meter beträgt ſo liegt die neue Meile ge
rade in der Mitte zwiſchen den bei uns hauptſächlich gebrauchten Meilen ohne
mit einer derſelben genau übereinzuſtimmen. Wenn man aber, um die Meile dem
metriſchen Syſtem anzupaſſen, dieſelbe einmal veraändern mußte ſo hatte man
dabei die andere Unbequemlichkeit die ſie darbietet, vermeiden können nämlich
die, daß ſie nicht ins decima le Syſtem paßt. Eine Meile von 10000 Metern,
gleich dem franzöſiſchen Myriameter, wäre in dieſer Beziehung viel practiſcher ge
weſen und wurde namentlich beim Flachenmaaß die unbeguemen Reduetionen mit
7500 7500 56250000 (ſo viel Quadratmeter enthält die neue Meile) über
flüſſig machen.

Am 17. Juni verbreitet ſich Herr Sie wert über einen Artikel aus der Kölni
ſchen Zeitung welchen v. Liebig als Vertheidiger des Fleiſchextrakts gegen die An
griffe des Pror. Vogel in Stuttgart veröffentlicht. Nachdem v. Liebig die Bedeu
tung des Fleiſchextrakts als Genuß mittel erörtert und der Fleiſchbrühe eine ähn
liche Wirkung wie dem Kaffee Thee und einigen andern bet uns zu Lande nicht
gekannten, Getranl en zugeſchrieben hat, geht er zur Beurthellung des Fleiſchextrakts
gls PRahrungsmittel über. Die beim Kochen feingehackten Fleiſches mit Waſſer
in der Brühe, alſo auch in dem eingedickten Fleiſchextrakte enthaltenen Extraktiv
ſtoffe verleihen der Bruhe ihren Geſchmack und ihre Wirkungen der nicht lsliche
Rückſtand bildet die ſogenannten Albuminate und hat ſo wenig Nahrwerth für ſich
gllein, wie jene Extrgktivſtoffe allein; vielmehr müſſen beide zuſammen ſein, weil die
letzteren Beſtandtheile enthalten welche die Albuminate ernährungsfähig machen.
Aue Zubereitungen in der Kche nun bewegen ſich um die Herſtellung und Erhal
tung des richtigen Verhaltniſſes aller dieſer Bedingungen einer richtigen Ernahrung
und die Saucen und Huthaten des erfahrnen Kochs haben keinen andern Zweck als
den Erſatz der Stoffe die er dem Fleiſche und den Fleiſchſpeiſen bei ihrer Zuberei
tung entzogen hat; der Geſchmack ſt hierbei der Wächter der Geſundheit der uns
ſagt ob das Rechte getroffen ſei oder nicht. Bei Vergleichung des gewöhnlichen
Fleiſches und Brodes oder Mehls in Hinſicht auf ihre Hauptbeſtandtheile ergeben
ſich für Mehl: Starkmehl, Phosphate, Albumingate, für Fleiſch Albuminate, Fett,
Phosphate Extraktivſtoffe. Starkmehl und Phosphate ſpielen nun im Brode die
ſelbe Rolle im Ernahrungsproceſſe, wie Fett und Phosphate im Fleiſche, und dieſes
letztere hat ſomit die Extraktivſtoffe (12 h Der trocknen Muskelſubſtanz) voraus,
denen die eigenthuümlichen Wirkungen des Fleiſches im Vergleich mit der vegetabili
ſchen Rahrung zugeſchrieben werden müſſen. Dieſe Extraktivſtoffe, welche im Fleiſch
extrakte enthalten ſind, aus den überflüſſigen Fleiſchvorräthen Südamerikas der euro
päiſchen Bevdlkerung zuganglich zu machen, da es nicht möglich iſt, das ganze Fleiſch
herbeizuſchaffen, bezeichnet v. Liebig als eine Aufgabe, welche er ſich ſeit 20 Jahren
geſtellt hat und knüpft daran eine Berechnung, nach welcher die übrigen Nahrſtoffe
Starkmehl und Phosphate aus den Vegetabilien für uns welt billiger zu beſchaffen
ſind als aus dem Fleiſche. Die Berechnung ſtellt ſich folgendermaßen heraus 100
Pfund Fleiſch, wie es in einer Wirthſchaft verbraucht wird koſten (à 5 Sgr.) 16
Thlr. 20 Sgr. und enthalten im Durchſchnitt
21,5 Pfd. Knochen (friſch) à 5 Pf. Thlr. 9 Sgr.8,5 Pfd. Fett à 8 Sgr. 2 Thlr. 8 Sgr.3 Pfd. Zellgewebe (feucht) à 2 Sgr. Thlr. 6 Sgr.

50,9 Pfd. Waſſer67 Pfd. geh 272 Pfd. Fleiſchextrakt à 3 Thlr. 8 Thlr. 11 Sgr.
13,9 Pfd. Albuminate, welche ſich berechnen auf 5 Thlr. 16 Sgr. denn

der Poſten fehlt noch, um die Geſammtſumme: 16 Thlr. 20 Sgr. zu er
fullen. Hietnach bezahlen wir 1 Pfund Fleiſchalbuminat mit mehr als 11 Sgr.
Einen dieſen gleichwerthigen Stoff enthalten aber in dem ſogenannten Kleber die
Cereglien, und wie folgende Rechnung ergiebt weit billiger

100 Pfd. Weizenmehl Nr. 1 koſten im Mittel 7 Thlr.
an Waſſer, Aſche, Zelluloſe 18 Pfd.
an Starkmehl 68,5 Pfd. à 3 Sgr. 6 Thlr. 25 Sgr.
Albumingate 13,5 Pfd., die ſich berechnen guf 5

Summa 7 Thlr.
Hieraus folgt alſo, daß wir für 13 Pfd. Albumingte im Weizenmehl nicht mehr

bezahlen, als für Pfd. Albuminat im Fleiſche. Wir bezahlen alſo im theuren
Fleiſche hauptſächlich die Extraktivſtoffe, ſetzen wir dieſe den billigen vegetabiliſchen
Albumingten zu, ſo erreichen wir dieſelben Wirkungen auf den Körper wie durch
Fleiſchſpeiſen, und darum hat der Fleiſchextrakt, den wir aus Amerika erhalten, eine
ſo hohe ökonomiſche Bedeutung.

Sodann berichtet Herr Köhler die neueſten Unterſuchungen von Fraſer und
Braun über die von denjenigen der urſprünglichen Alkgloide abweichenden Wirkungs
weiſe der Strychnin, Codrien und ThebainMethylJodür's. Weiter theilt Herr
Schubring aus Poggendorfs Annglen eine Reihe von Verſionen über den Urſprung
des Wortes Sheodolit““ mit und macht auf einen Aufſatz im Auslande: Neues
„„phyſiologiſches Alphabet von Bell“ gufmerkſam.

Schließlich legt Herr Teuchert einige von ihm angefertigte chemiſche Pra
pgrate vor und zwar zunächſt Salze der PlatinBlauſaure, die ſtark fluoresciren und
alle ein ungemein zierliches Anſehen haben ruckſichtlich der e wie der
Farbe; letztere hängt vom Waſſergehalte ab und verwandelt ſich bei allen in Weiß
wenn das Waſſer fehlt. Eine zweite Reihe beſtand in den ſchön phosphorescirenden
Praparaten die für einige Freunde in derſelben Weiſe angefertigt waren, wie die
in einer der letzten Sitzungen bereits vorgelegten.

Am 24. Juni theilt Herr Köhler, an die von ihm früher beſprochene
Myelinfrage erinnernd mit daß ſeine Unterſuchungen über dieſen Gegenſtand von
dem engliſchen Angtomen Rainey beſtätigt werden und daß die ſogenannten Myelin
figuren unter gewiſſen Umſtänden auch an unorganiſchen Körpern entſtehen.
Rainey erzeugte ſie, indem er Chlorbaryumkryſtalle in eine Glauberſalzlöſung brachte
und weiſt nach daß die durch die gllmaälige Auflöſung jener anſchießenden ver
ſtrickten Figuren feine Röhrchen ſeien welche fich durch zugebrachtes Gummi gutti
im Innern gelb farbten. Herr Teuchert bemerkte hierzu daß die früher von
ihm vorexperimentirten dendritiſchen Gebilde welche Metallſalze in Waſſerglas
löſung gaben ihrem Weſen nach nichts Anderes ſein dürften als die Erſcheinung

fie enthalten

der ſogenannten Myelinfiguren.



Bekannkmachungen.

Die ächten Malzfabrikate,
Lieblingsgenüſſe auch bei den höchſten Ständen.

Fiume, den 28. Mai 1868. Ew. W. werden erſucht, Sr. Excellenz dem Herrn
Reichsgrafen zu Welsperg, k. k. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, von Jhrer

Malzgeſundheitschokolade zu ſenden, Graf zu Welsperg. Nach dem Genuſſe Jhrer
Malzgeſundheitschokolade hat ſich ein prächtiger Appetit eingeſtellt, während das von der
Magenſchwäche entſtandene Unbehagen gänzlich entſchwunden iſt. Mein Arzt iſt mit dem

Fortgebrauch ganz einverſtanden. Baron Eduard v. Nettelhorſt, Majoratsherr in
J Schlagunen. E. W. erſuche um abermalige Ueberſendung von 2 Pfd. Jhrer vor züg
lichen Malz Chokolade c. v. Kirchbach in Hohenſee bei Buddenhagen, 17. April 1868.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager:

bBeneral-Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen
und Chocoladen- Fabrik Leipzigerſtraße 105.

Jn Güebichensteim Hr. L. Lefannamnm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Mamnnhburg a/S. Herr Abert Ia.
Jn Nordausen Herr G. Wehrner.
Mein wohlaſſortirtes Korbwaarenlager

halte einem geehrten Publikum hiermit beſtens empfohlen.
gen jeder Art, Reisekörbe in allen
küsche u. ſ. w. in ſchönſter Auswahl.

W. Berger Schmeerſtraße 15.fauber ausgeführt.

Kinder wa-
Größen, Korbstähle, Blumen-

Neparaturen werden ſchnell und

Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spfritmosenm ete-
gebe bei Abnahme von 5 24 reſp. 1 A Stets zu Engros- Preiſen ab.

Fertes Ferro Nanniſche Straße

Natürliche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensalze, Carlsbader
und Marienbader Salze, Sprudelseſfe ete. ſtets vorräthig, ſowie auch

Kitnstche Vlineralwässervon Herrn Br. Struve in Leipzig. Helmbold Co.
Alle Reparaturen der Filz- und Seidenhüte.

Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen
De und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24

Stunden wie neu zurückgeliefert.

e

Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt S

I. Wedding Leipzigerſtraße 5 u. 15.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Pianoferte-Babräk G Handlun

nach meinem Hauſe Barfüßerſtraße Nr. 13, und empfehle eine Auswahl Püante
I nmos und Pianoforte aus den beſten Fabriken Stuttgarts in höchſter Vollkom
e menheit billigſt
S Halle a/S. den 1. Juli 1868.

Se ee See

Geld und
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen 2

5 Doceumenten- SchränkeS in jeder beliebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſolider und neueſter
P Lonſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden, empfiehlt zu ſoliden Preiſen Genee

Carl Kästner in Leipzig.
Einzig anf der Jnduſtrieausſtellung in Chemnitz mit erſter Preismedaille gekrönt.

G. Göper,
früher Rahnefeld e Comp.

ſichere

z S5 W
e

Enbeng

C e
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes
Wehlitz ſoll Freitag den 10. Juli e.
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend gegen die im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme muß nach erfolg
tem Zuſchlage ſofort erlegt werden.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung an Pflaumen,

Aepfeln und Birnen der Ritterguts Plantagen
und Gärten zu Gehofen ſoll Montag den

13. Juli c. Vormittags 10 Uhr im Gaſthof
Zum weißen Roß zu Gehofen öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpach-
tet werden.

Sonnabend den 11. Juli Vorm.
ſtehen in Brehna im Pelikan 600

S k große mecklenburger Weidehammel
zum Verkauf. F. Nehm.

(Um Krankheiten ſchnell zu heilen, die 12. Auflage

Der Leibarzt, oder
x 9500 Hanusarzneimittel

gegen I Kränkheiten der Menſchen,
als: Huſten, Schnupfen Kopfweh, Magen-
ſchwäche, Magenſäure, Magenkrampf, Diarrhöe,
Hämorrhoiden, Gicht, Rheumatismus, Engbrü
ſtigkeit, Schwindſucht, Verſchleimung, Harnver
haltung, Waſſerſucht, Scrophelkrankheiten, Augen
krankheiten, Schwindel, Schlafloſigkeit, Hautaus
ſchläge u. ſ. w. Nebſt Hufeland's Haus-
und Reiſe-Apotheke. 12. verb. Auflage.

Preis 15
Der Abſatz von 60,000 Exemplaren bürgt

für die hohe Brauchbarkeit dieſes geſchätzten
Hausbuches.

Vorräthig in den Buchhandlungen von

Schroedel Simon in Halle,
von Kuhnt in Wisleben, A. Buch
in Zeitz, G. Prange in Weissen-
fels, H. Pabst in Delitzsch.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Meinen werthen Kunden zur

Märkerſtraße Nr. 1I8 nach der
Bärgaſſe Nr. S im „Blanen
Hecht verlegt habe.

Achtungsvoll
Carl uchs,Täſchner und Tapezierer.

Er
gefälligen Nachricht, daß ich

emeine Wohnung von der großen

Lehrlingsgeſuch.
Für unſer Droguerie- u. Farbewag,

ren Geſchäft ſuchen wir zum baldigen An
tritt einen jungen Mann als Lehrling.

Halle, den 6. Juli 1868.
Helmbold S Co.

billigſt

Neue saure Gurken bei
O. Wiebach.

in neuer Sendung
C. M. Wiebach.

Zur hohen Beachtun
für Bruchleidende.

Der berühmte BruchBalſam, deſſen hoh
Werth ſelbſt in Paris anerkannt, und welch
von vielen mediciniſchen Autoritäten erprobt wu
de, welcher auch in vielen tauſend Fällen glü
liche Curen hervorbrachte, kann jederzeit dire
brieflich vom Unterzeichneten die Schachtel à 2.2
gegen Einſendung des Beträges, da die Poſt
nachnahme nicht ſtattfinden kann, bezogen wer
den. Für einen nicht ſo alten Bruch iſt ei

Schachtel hinreichend.
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais,

bei St. Gallen (Schweiz).
nur eines aus neueſter Zeit.

Dem Herrn J. J. Kr. Eiſenhut in

mehreren Fällen angewendet und ſtets günſti
Erfolge nach deſſen Gebrauch ſelbſt bei älte

AltBerun, den 1. Juni 1868.
Reg.Bez. Oppel.

Dr. Stark,(L. J. Königl. StabsArzt,

Einen großen Laden nebſt Comtoir, ſofo
oder ſpäter zu beziehen vermiethet

Alter Markt Nr. 3.

Moeſt.
Sonntag den 12. Juli ladet zum Sack

hüpfen und Feuerwerk nachdem Bach
ergebenſt ein L. Dröße

Das diesjährige
Vogel und Scheibenſchießen

in Camburg a S.,
wozu Freunde geſelligen Vergnügens hierdurch
ganz ergebenſt eingeladen ſind, wird vom

12. bis inel. 19. Juli
abgehalten. eDie Direction d. Schützeneompagnie

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt jeder beſonderer Meldung:
Anna Türpe,
Louis Sudfeldt,

Verlobte.
Schackſtedt u. Sandersleben,

den (6. Juli 1868.

Feinſte IsIänder Heringe en
pfiehlt in Tonnen, Schocken u. einzeln

O. Wiebach.

Gais bei St. Gallen bezeuge ich hierdurch
daß ich den von ihm bereiteten Bruchbalſam in

Medic., Chirurg u. Geburtshelfa

Messina Apfelsfnen empfing

Von den vielen 1000 Zeugniſſen folgt hin

r. Jul
rbſe!

s



m n Erſte Brilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

3 ich Halle, Mittwoch den 8. Juli 1868.

roten S e auch ziemlich belebt. Schluß matt. Locowaare ging wegen der erhöhten ForderunDer Meteorologiſche Beobachtungen en nur h um, gekünd. 4000 Ctr. Hafer e le än, aber
lauen 6, Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. e n d e ß e en W r

e e reren pr. nr. beſſere Preiſe bedingen. S usELuftdruck. 333,03 Par. L. 338,06 Par. L. 333,85 Par. L. 333,81 Par, L. eſt und vereinzelt höher bezahlt ſchließt zu letzten Notirungen t ruhige Sat
Dunſtdruck 8,99 Par. L. 3,65 T L. 4,43 Par. L. 4,02 et S. tung S en W t et Et DennKel. Feuchtigkeit 80 pCt. 50 pCt. 86 yCt. 72 pCt. reslau, d. 6. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 Br. 175

rer. Luftwarme 10,6 G. Rm. 15,5 G. Rm. 11,0 G. Rm. 12,4 G. Rm. Du e rer 88--104 Roggen 58—67
Stettin, d. 6. Jul. Weizen 82—095, Juli 87 Juli Aug. 85, Sept. Oct.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. r ysgen 545762, Juli. S Juli Aug. 55, Sept. Octbr. 58, Früh 46.
bewag, Am 6. Juli. n 9 Juli 97 Sept. Octbr. 95. Spiritus 19, Juli 1827., Sept. Oct.
gen An Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem. Hamburg, d. 6. Juli. Weizen und Ro en feſt auf Termine höher. WeiStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanficht zen pr. Juli So vid Netto e e thane Be e pr. du 135

t 0 ſ. ſchwach. wolkig Zt. i e n v S g T att an rJ 334,8 12 SW., ſ. ſchwach. wolkig, pr. vr. Her r. Hafere e be 10,6 V. maähig. gar dewölet. ſille Röbhi ſehr feſt les 21, er. Det. 219,. GSpieitus ſeg, 27.
re en Torgau 332,2 10,2 NW., maßig. trübe. Amſterdam d. 6. Juli. Weizen ſtill. Roggen feſt. pr. Juli 217. Rübbdl
einzeln raten heit r re n. et e n vergtgereer Ventage aeiter. ergangenem Montag Weizenle m Schweden) 8 e e chwach 34,001 Gerſte 12,912, Hafer 110,912 uarters. Wein gerin Geſchete,
c. er e e e niedriger. Gerſte 1 Sch. billiger. Hafer ein wenig7 r. Me niedriger.bei Börſen Verſammlung in Halle. London d. 5. Juli. Aus NewPork vom 4. d. Abends wird pr. atlan
h. Halle, am 7. Juli 1868. tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 1102 Soldagio 40

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

C. Weizen ſchwach angeboten, und obgleich feine Qualitäten mehr geS ſagt P vielbt das Geſchäft doch ſtill bei unveränderten Wer

ung tthen, e 86- 93 bez., feinſte Quglitäten nach Verhält
niß über Notiz.oegee n ohne beſondere Lebhaftigkeit der Kaufluſt, letzte Notirungen

e bohe blieben behauptet, 168 6 59 60 bez.
welche Gerſte mattes Geſchäft, jedoch preishaltend 140 43 44 bez.,

obt wir feine und Chevalier 150 6 49 50 bez.
n glück Hafer nicht verändert, 100 31 32 bez.
it dir Säülſenfrüchte ohne Handel.

2 Kümmel bei ziemlicher Geſchäftsthätigkeit in feiner Waare höher und

e Poſe 10 10 bez.
en wer Senchel vernachläſſigt.
iſt ein Wau I 2 bez.

Delſaaten bei reichlichen Offerten flotter Handel und Preiſe behaup

empfing

ais, tet, 150 W Raps 7374 bez., Winterrübſen 69--70. bez.
iz). Stärke in lebhafter Nachfrage und bei geräumten Vorräthen feſt und

lgt hie 9 bez.Spiritus Kartoffel loco ohne Geſchäft.
ut in Rübsl 10 27 bez. und geſucht.
erdurch Solaröl iſt in Folge günſtiger Meinung und höherer Preiſe für Peilſam in n bei e ten Preiſen feſter in allen Sichten. (Jn
günſtig dem Berichte vom 4. d. iſt aus Verſehen gedruckt. „Barrels
i älter billiger“, ſtatt deſſen muß es heißen „Barrels billi-
bachtef ger.“ Es wird nochmals daran erinnert daß ſich die Preiſe für

Solarbl ſtets nur incluſive Ballons verſtehen.gedacht Rohzucker a unveränderten Werthen ſtill.

einigen Syrup 1 nominell.ibrüche O flaumen 3 bez.
Kartoffeln fehlen noch,

an den Markt kommt.

atte e bez.utterme bez.Arzt, teſte Roggen 2 bez., Weizen bez.
tshelſe Heu altes willig mit 1 bez., neues bez.

ſofon Stroh 7 7 bez.

da neue Waare nur für den Detailhandel

r Marktberichte.d. 7. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde aufder Heere Weizen s e bis 3 26 Rotgen 2 18.5
Sach J bis 2 15 Serſte 28 i 1c er vie i i e e u nI r ock à 7en e e Die Polizei Verwaltung.

Magdeburg den 6. Juli. Weizen Roggen GerſteWWafer S W Kattoſſeſrieitus, 8000 Tralles lveo ohne Faß

en Nordhauſen, den 6. Juli. Weizen 3 15 bis 3 25 Roggen
2 10 bis 2 17 Gerſte 1 22 bis 2 21 5 t 1 z u pr. Ctr. t f. Leinöl pr. Etr. 13

ierdurch Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 81—31
m Berlin d. 6. Juli. Weizen loco 75-104 pr. 2100 Pfd. nach Qua

tat exguiſit weißbünt voln. 103 bez. pr. Jul! 76-75 bez. Juli Aug.
bez. Seyt. Oct. 69 bez. u. Br. Roggen lbeo 76— 80pfd. 58

pr. 2000 Pfd. bez. pr. Juli 58- 59 58 bez. Juli Aug. 53
agnie 54 bez., Sept. Oct. 51 52 bez. Ock. Nov. 51 bez. Nov.
e S ebr. 50 bez. GBerſte, große und kleine 42—54 pr. 1750 Pf.

Fafer loco 31— galiz. 32 ab Bahn bez. fein ſchleſ. 349, do.
r. Juli 32 bez. Juli Aug. 29 bez. Sept. Oct. 28 ez.N. Erbſen, Kochwaare 63—68 Futterwaare 58 62 Winkerraps 73
u 10 Br. Juli Aug, u. Aug. Sept. Oh bez. Sept. Oel e ne ſo

PaſſirDukaten à 3 auf 100
Ruſſ. Banknoten per 90 R.

e um umfangreiche Deckungen bewirkt wurden die nur zu weſent
kaſſe iſt, 99 G.

Bonds de 1882 113 do. de 1885 do. de 1904 Baumivolle 31
Liverpool, d. 6. Juli. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Anziehend.

MiddlingOrleans 11 werd Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 87 midd
ling fair Dhollerah 8 good m ddling Dhollerah 8, fair Bengal 8 alte Oom
ra 9, Pernam 11 Smyrng 9. Schlußbericht. Baumwolle 15,000 Bal
len Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Preiſe höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
2 Zoll am 7. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 6. Juli Morgens 3 Fuß 1 Zoll
83 a tſerſand der Elbe bei Magdeburg den 6. Juli am neuen Pegel 3 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Juli 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. Juli. Auf das Bekanntwerden von Armeebeurlau

bungen in Oeſterreich und Frankreich war die heutige Fonds und Actienborſe in
ſehr feſter und animirter Haltung die ſich auch durch mattere Wiener Rotirun
gen in Nichts verminderte. Vor Allen waren es heute Türken die das Intereſſe
auf ſich zogen und ihre Cyurſe um etwa 1 yCt. verbeſſerten; ihnen ſich anſchlie
ßend, waren Lombarden, Eredit, Looſe Franzoſen bei lebhaften Umſätzen begehrt
und höher. Eine ruhigere Haltung herrſchte auf dem Eiſenbahnmarkt und wenn
auch beiſpielsweiſe in Coſelern BergiſchMarkiſchen und Mainzern größere Um
ſätze Kattfanden ſo ſtehen dieſelben doch in keinem Vergleich zu den oben erwähn
ten Valeurs. Prioritäten beſonders Lombardiſche in guter Frage. Dagegen Ruſ
ſen und Preußiſche Fonds bei feſter Haltung ohne Leben.

Leipziger Börſe vom 6. Juli. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 F a 39 84 G. do. 1855 v. 100 a 89 77 G.,
do. v. 1847 v. 500 a 4 92 P. do. v. 1852, 1855 v. 500 a 490 91 G.
do. v. 1858 1862 v. 500 à 495 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 à
49 91 G. do. A 100 4 9 92 G. v. 500 595 106 G. von100 5 1065 G. Aetten der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. 100
S G. Sacht. Handdarl. à 1060 n. darunter 6 1009, G. Kö-
nigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 84, G. Landes Cultur
Rentenſcheine v. 500 495 90 G. Leipziger Stadt Obligationen a 4
90 G. do. à 3 71 G. Pfandbr. ſächſ. erbi. v. 500 a 3 V 79 G. do.
v. 500 à 3 do. v. 500 a 4 91 G. do. v. 100 u. 253. Landwirthſchaftl. CreditPfandbriefe, verloosb. à 49 do.
kündbare 49 97 G. Plfandbriefe Lauſ. v. 1000 kündbare 12 M. à 49 99 G.
do. unkündbare à 452 9 100 G. do. S 5 105 P. Sächſ. Hyp. BankPfandbr.
a S 93 G. Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt 100 A 100
4 G. Pfandbriefe do. à 100 à 5 h 101 G. Kgl. Preuß. Steuer Cre
ditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 8 93 G., do. Staats An v. 1867 2 4
35 G. Gr. Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 45 9877 G. Kal. Bayer. Pramten
Anl. à 4 101 G. K. K. öIſterreich. Looſe v. 1860 à 59 do. Looſe v.
1864 à 5 Amerieagn 5/20 Bonds Ruckzahlung 1882 à 6 78 G.
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 147 G. Außig-Teplitzer 130 G. Chem
nitzWurſchnitzer Galiz. CarlLudwigsbahn 95 G. Leipzig Dresdner
289 G. do. Lit. B. 264 G. LöbauSZittauer Lt. A. 47 P., do. Tit. B.
Magdeburg Halberſtädter Stamm PrioritaätsAetien Magdeburg Leipzi
ger 220 G., do. Emiſſion 1868 200 G. do. Lit. B. 90 G. Mainz Lud
wigshafen 13478 G. Oberheſſiſche Odberſchleſiſche Lit. A. u. 6.
do. Lit. B. Thüringiſche 142 G. do. U. Emiſſion do.Emiſſion von 1868 GothaLelnefelder 123 G. Eiſenbahn Prioritäts Obligatio
nen. Albertsbahn J. Emiſſion 42/ 98 G. do. II. Emiſſion 4 P 98 G.,
do. III. Emiſſion 4 98 G. do. IV. Emiſſton 4 95 98 G. AltonaKie
ler 5 102 G. Außig Teplltzer 5 99 G. do. II. Emiſſion 5 9 99 G.
Berlin Anhalter Lit. A. 4, do. Lit. B. 45 V BrunnRoſſitzer 590 79 Gal. EarlLudwigsbahn 59 84 G. do. II. Emiſſion
5 79 G. GrazKöflacher in Cour. 4 o 70 G. KurskKiew 5 78 G.
LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 71. G. LeipzigDresdner 3 104 G. do.
v. 1854 490 92 G. do. v. 1860 4 do. v. 1866 4 9 8857, G. Mag
deburg Leipziger J. Emiſſ. 49 88 G. do. II. Emiſſ. 4 86 G. Magdeburg
Halberſtädter 452 9 965 G. do. II. Emiſſ. à 1000 4 95 G. do. à 500
u. dar. 45 95 G. MainzLudwigshafen 4 100 G. Oberſchleſiſche Lit. E.
49/2 V 92 P. PragTurnauer 5 86 G. Kronprinz Rudolf 5 72 G.
Schleswiger o. AltonaKiel abg. à 1000 42 90 G. do. à 500 u. dar.
41 91 G. Thüringiſche J. Emiſſ. à 1000 4 do. à 500
u. dar. 45 88 G. do. II. Emiſſ. 452 96 G. do. III. Emiſſ. 490 87 G.,
do. IV. Emiſſion 452 96 G. Werrabahn 5 94 G. Bank. U. Credit
Aetien. Allg. D. CreditAnſt. zu Leipzig 1007. G. Braunſchweiger Bank
Gerger Bank Leipziger Bank I18 r G., do. Kaſſen Verein 107 G.
Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt Sächſ. Bank 1142 G. Weimariſche Bank

T

Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmunze) à s Zollpfd. Brutto u.
so Sollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Aglo auf
106. (oder Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 No. HerStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten à 3 auf
100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 75 G. oder s F. 6 J

Deſterr. Bank und Staatsnoten 889. G.
Diverſe ausl. Kaſſengnwelſungen à 1 u. 5

99 G. Ausl. Banknoten, für welche keine Auswechſelungs
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. 2 Mo

London per 1 Pfd. Sterl. 7 Dage 6. 24 P. 3 Monat 6. 23 G.

99 G. do. à 10
nat 1502 G.



Berliner Fonds und

Brſeſ- f. Brief Geld Zf S96 r von r und en erſee er ev.

5 Pr. Scheine a 20 kern neueur und Neumarklſche S o. 4r en Se 2 Rentenbriefe.Oder Deichbau Oblig Bonn e 87. Kur und Neumarkiſche

Berl. Stadt Obligat. 7 8 s e

Geld Conrs. Berliner Vörſe vom G. Juli 1868.
BrieſPfandorieſe. Z.STonrſe.Freiwin e Anleihe

Staats Anleihe v. 1869

do, von 1854 u. 1855
do. von 1857
do, von 1859
do, von 1856
do. von 1864
do, von 1867do. von 1850 u. 1852

do, von 1853 e
do. von 1862

Staatsſchuldſcheine

d e Poech neue oſenſcheSachſiſche 4ſiſ e ßiſcheSuhdeerſcheelburgder Se i Wert inBerl. Summe e n e Sag fpy WeSch dedo. neue (4
Div.66.Div. 67 Z.

1132), bz u G Goldin Barren pr. Zollpfd. 4687 etw bz CThuüringiſche Lit. A. s
112 Silber per Zollpfünd 29. 25 G do. junge18 4 3 Fremde Banknoten 99 b Tit. B. vollgez.
9. 11 G do. einlösbar in keins 99 b do. 40 gere 23 i z remde kleine Be an dren n
5. 12 eſterr. Banknoten 88, bz WarſchauTerespoler

mrerials evilars 82 b
179 6 eng Banknoten Warſchau Wiener a 60 S. N.

I. 122 S uſſiſche Banknoten Wechſelcours vom 6. Zt.In u. ausl. Sfſcndahn Siam Acten Div 66.Hiv. 67.8f. S anAachenMaſtricht e 3 enAlſenz Bahn r e s 161 bAltong Kieler ar d tten 101 Joß. bze ſche 136Berlin Anhalt 206 bzBerlinGorlitzdo. Stanmnn Peisritite
Berlin Hamburg Lt. A.
Zeriin S otdgn Magdeburg
Bexrlin Stettin
Boöhmiſche Weſtb anBreslauSchweidn zeFreibutg

Brieg ReiſeClnMindenSie Dderber h gnsbahn)
e Stamm rioritats

e rt Nordhauſenp n SeeGalhgiſche Carl-Lundwige Bahn

HalleSorguGuben
Lodaugittan

e
a Poſenerdo. StammPrioritätsMagdeburg Hilberſchte

Menehng des
do.Merknrwige alen

Mecklenburger
Munſter HammerWer eſiſ Markiſche
Niederſ a e Fyelaravr
Oberheſ ne
re eſiſche t und C.
Heßertcie iſche Fran Staaisbahn e

OHeſterr. ſüdliche Staatsbahn Sende
OppelnTarnowitzOſtpreuß ſche Sudbahn StammPrior.

Rechte et WoSiauinprirRheiniſche r
do. Lit. B.do. StammPrioritaäts

l

Gold, Silber und Fcplergeir.
142 bz
122 ba
82 bz
55 bz
59 bz

riedrichsd'or
puisd'or

do. pr. Stück
Goldkronen e
SovereignsRapoleonsd'or

We o. Wir 3
Segen d n

raukſurt a. M. ſuüdd. W

eipzi g.der 100 ThirPetersburg 100 S. Rubel
do. 100 S. -RubelWarſchau 90 S. Rubel

Bremen 100 Thlr. Gold101--2 b Bank und Creditbank Actien.
101 bz. u G Anhalt Deſſauiſche h103 z Berliner Caſſen Verein78 9 b Berliner Selggelſwaſt
94 B Zrannſchweiger SBremer BankCoburger Ereditbank.

47 b Danziger n1569 d u G Darmſtadter Bank695 bz u B do. Zettelbauk
90 5 u B Deſſauer n161 Disconto Geſellſchaft

Poſt. bz Genfer Bank
220 B Geraer Bank e90 b Gothaer Pritatbank134 bz n Vereins Bank

772 bz
96 etw bz u B

4173 G

132 bz
S

r e e

93 4 bz u. 3 bz
75 b

e

S
r

3

i e i c

W

JSta tamm Prier n

it. S

71 b annoverſche Bank89 G dnigsberger Privatbank89 z Leipziger Cent alt
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Saal Kreiſe gelegenen, eine und
eſp. eine halbe Meile von Halle entfernten
Domainen Vorwerke Lettin und Cröllwitz
ſollen auf die Hauer von 18 Jahren nämlich
von Johannis 1869 bis dahin I887,
zu einer Pachtung vereinigt, im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der beiden Vorwerke be
trägt 1412 Morgen 136 DRuthen, wovon auf
Lettin 994 Morgen 169 DRuthen und auf
Cröllwitz 417 Morgen 147 [Ruthen kommen.

Den LicitationsTermin haben wir auf
Mittwoch den 15. Juli 1868

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt und
laden zu demſelben Pachtluſtige mit dem Be
merken ein, daß das Nähere aus unſerer Be
fanntmachung in Nr. 125, 139 und 156 des
Preuß. StaatsAnzeigers zu erſehen iſt.

Merſeburg, den 19. Mai 1868.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das früher dem Ziegeleibeſitzer Theodor

Seeburg gehörige und laut Adjutficatoria
vom 6. December v. J. dem Maurer Gott-
fried Scheide zu Lindenau zugeſchlagene,
im Hypothekenbuche von Flur Halle vol. VIII
No. 299 eingetragene Grundſtück:

No 1 der Separationsplan No. 61 an der
Pfännerhöhe, 2 Morg. 176 DRuthen hal
tend, worauf ein Wohnhaus nebſt Zube

erbaut iſt,
abgeſchätzt auf

3675 15zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 9. September d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 11, reſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger, die Kinder des Mühlenbeſitzers Hein
rich Auguſt Thaeter zu Atzendorf bei
Merſeburg werden zum Termine öffentlich

Igeladen.

Zonſ, a/S., den 17. Juni 1868.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Obſt- Verpachtung
in der Oberförſterei Schkeunditz.
Zur Verpachtung der Obſtnutzung in den

Gewehrichten des Unterforſtes Merſeburg ſteht
Termin auf

Dienstag den I. Juli
Vormittags 9 Uhr

Hospitalgarten bei Merſeburg an.
Die Verpachtungsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Der dritte Theil des Pachtgeldes iſt ſofort
im Termine einzuzahlen.

Schkeuditz, den 4. Juli 1868.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Montag den 18. Juli d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

und folgende Tage,

im

bierſelbſt der Nachlaß des Stiftspächter Ha
Igemann beſtehend in

ca. 2000 Flaſchen ſehr feiner Roth u. Weiß
weine,

ſoll im großen Saale des „Mansfelder Hofes“

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in preußiſchem Gelde verkauft werden.
Eisleben, den 23. Juni 18685.

Jm Auftrage
des Königl. Kreisgerichts.

Rolf, Ger.Actuar.

Subhaſtations-Patent.
Es ſollen auf

den 16. October 1I868
von Vormittags 11 Uhr aban hieſiger Gerichtsſtelle die dem Brauereibeſitzer

Herrn Friedrich Schoch in Friedeburg
a/S. gehörigen, daſelbſt sub 21, 22 und 23
belegenen, im Hypothekenbuche Band I. fol. 241
eingetragenen Grundſtücke, vereinigt in

dem Wohnhauſe, taxirt 1325
dem Gaſthofsgebäude, taxirt 1450
dem Brauhauſe, taxirt nebſt den mauer
und nietfeſten Keſſel-Utenſilien und Darre
3410
der Böttcherwerkſtatt, 136 und
Kohlenſchuppen 125 taxirt,
dem Tanzgebäude, mit im Malzkeller
darin eingemauerten Quellbottich, taxirt
1125
dem Pferdeſtall, taxirt nebſt darin be
feſtigter Schrotmühle zu 395
dem Getreidemagazin und Wirthſchafts
gelaſſen darunter taxirt 3320
der überbaueten Kegelbahn, taxirt 65
u. den beiden Gärten, taxirt 70 und

u. dem Vorderhof und Hinterhof, taxirt
155
dem in Felſen gewölbten höchſt geräumigen
Bierkeller, taxirt 4225
den zu den 3 Häuſern gegebenen 152
[DRuthen Land im Luſtgarten haltenden
Weideentſchädigungen, taxirt 200

Alles abzüglich der Abgaben nach an Gerichts
ſtelle einzuſehender gerichtlichen Taxe abgeſchätzt
auf 15,542 20 in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden. Auch haben ſich die
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, mit ihren
Anſprüchen beim Gerichte zu melden.

Gerbſtedt, den 17. März 1868.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Stellmachermeiſter Wilhelm

Kohlmann zugehörige, unter Nr. 12 des
Hypothekenbuchs von Trebitz eingetragene, zu
Trebitz belegene Wohnhaus nebſt Garten und
Zubehör, abgeſchätzt zufolge der in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 787 ſoll

am 2. November I868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich ſpäteſtens im Termine bei Ver
meidung der Präcluſion zu melden.

Löbejün, den 23. Juni 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Baron Moritz Alexander
Friedrich Franz von Wittken zugehs-
rige sub No. 1 des Haus Hypothekenbuchs von
Naundorf verzeichnete Richtergut nebſt Zube-
hör unter Serückſichtigung der darauf haftenden
Abgaben auf

18,128 27 10
gerichtlich abgeſchäst, wodon auf

das urſprüngliche Richtergut, 11,680. 18
8

und auf die ſpäter als Pertinenz zugeſchriebenen
Wandeläcker:

das Planſtück No. 35 am Jeſſener Wege in
Naunderfer Flur von 52 Morg. 163
Ruthen, 3174 10

das Planſtück No. 67 an der Prettiner Str e
in Labruner Flur von 30 Morg. 151

p)

den Eichenhaideplan No. XV und XVI in

die in der Annaburger Haide am Tafelwege
in Aunaburger Flur belegene Wieſe von
36 Marg. 11 DRuthen, 901 15
10

zu rechnen ſind
haſtation

am 25. Septbr. I868
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft
werden.

Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine
ſind in unſerm Büreau einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Prettin, den 20. Febr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die auf den Namen des Weißgerbermeiſters

Heinrich Wilhelm Wiedekopf unter
No. 242 des HypothekenBuches Stadt Wet
tin eingetragenen, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe
zugehörigen Grundſtücke:

„Ein Haus, Hof, Scheune, Ställe und Zu
behör an der langen Reihe, wozu eine Par
zelle der Radebreite von 148 DRuthen und
der Schweizerlingsbreite von 124 DRuthen
Flächeninhalt Us. 2 und reſp. 32 der
Karte gehört

ſollen
den 20. Oetober 1868
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
das Gehöft mit Zubehör iſt auf 612

10 5 und die beiden Ackerparzellen auf
175 und reſp. 125 abgeſchätzt kön-
nen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha
ſtationsgericht zu melden.

Die etwaigen unbekannten Erben des Weiß-
gerbermeiſters Heinrich Wilhelm Wiede
kopf werden bei Vermeidung der Präcluſion
ihrer Anſprüche zu dieſem Termine hierdurch
mit vorgeladen.

Wettin, den 24. Juni 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Traugott

Hörtzſch zu Großzſchellbach gehörigen, im
Hypothekenbuche Band II., fol. 108, pag. 533
eingetragenen Grundſtücke, als:
I. das zu Großzſchellbach belegene, sub

Nr. 7 kataſtrirte Anſpanngut nebſt Zube
hör, abgeſchätzt auf 12,081
2 berliner Scheffel Ausſaat Feld nebſt
Holzrand in der Kirchleite in Groß
zſchellbacher Flur, abgeſchätzt auf 350
ohngefähr 2 berliner Scheffel Ausſaat Feld
nebſt Holzrande am Nutzwege in derſelben
Flur, abgeſchätzt auf 346
ohngefähr 1 berliner Scheffel Ausſgat
Feld am Nutzwege ebendaſelbſt, abgeſchätzt
auf 220
ein im Dorfe Kleinzſchellbach belege
ner Garten, ohngefähr 2 berliner Scheffel
Ausſaat, abgeſchätzt auf 450

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm
Büreau III a einzuſehenden Taxe, ſollen

am 6. October d. Js.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Zeitz, d. 8. März 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abth.

ſollen in nothwendiger Sub

Gold und Silberſachen, Möbels, Haus Ruthen, 1233 16 u 8
und Küchengeräthen, Betten, Wäſche
Kleidungsſtücken u. a. S.,

ferner
Annaburger Flur von 28 Morg. 25 DRa

1 Reitzeug, 1 Kutſchwagen nebſt Geſchirr then, 1138 26 8
und

Auf dem Rittergut Eulau bei
Naumburg a. Saale wird ſofort ein

zuverläſſiger Verwalter geſucht.



Bekanntmachung.
Einer ausgeklagten Schuld halber ſollen die

dem Ziegler Karl Friedrich Bauer und
deſſen Ehefrau Sophie Bauer geb. Gleim
zu Pfuhlsborn gehörenden, in der daſigen
Flur gelegenen Jmmobilien, einſchlüſſig der Zie
geleigebäude, deren Beſchreibung aus dem im
daſigen Gaſthofe ausgehängten Verſteigerungs
patent zu erſehen iſt,

den fünfzehnten September d. J.
von Vormittags 10 Uhr an

vor einer in dem genannten Gaſthofe anweſen-
den Amtsdeputation öffentlich ausgeboten und
verſteigert werden. Hierzu werden Kaufliebhaber
eingeladen.

Dornburg, den 13. Mai 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bernhard Friedrich Bleymüller.

Pflaumen Verpachtung.
Die diesjährige PflaumenNutzung auf dem

Unſtrutdeiche in Schloß Heldrungener Flur
ſoll Montag den 13. Juli e.

Nachmittags 8 Uhr
im Schützenhauſe zu Heldrungen

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verpach
tet werden.

Artern, den 3. Juli 1868.
Jbrügger, Grabeninſpector.

Amerikaniſche Waſſermühle.
Dieſelbe liegt in einem Orte von ca. 400

Häuſern als alleinige Mühle, mehrere Stun
den von Erfurt, und beſteht aus lauter neuen
ſchönen Gebäuden, dabei 2 Gärten und ca. 5
Morgen Arthland. Dieſelbe iſt wegen Krank
heit des Beſitzers für 8000 zu verkaufen,
für 400 zu verpachten, und kann auch ein
tüchtiger Geſchäftsmann mit 1000 Vermö
gen, ſei er Müller oder etwas anderes, ſich ein
heirathen. Auskunft ertheilt Th. M. poste

Die von der L. ordentlichen Generalversammm- S
W lung mit fünf Riurbel fär jede Stamm

M tie ger Warschau Wiener Bisenbahn Gesellschaft für das Betriebsjahr 1867
ſestgestellte Dividende ist in dem Zeitraum vom G. bis
Mull a. C abzöglich der bereits erhobenen Abschlags- Dividende von I S. -R b.
50 Iop. per Acte bei den nachfolgenden Zahlungsstätten zu erheben: 9
in W h bei der HIaupthkasse der Gesellscha ſt

Breslau beim Schles schen Bankverein,
bei Herren Weig e in u

v Lippmann, Rosenthal G Co.J. J. Weiller's Söhme,
Anton Hölzel,

mann ils,

Mertin
Amsterdam o„BFrankfurt a/

„KrakKau 5„Erüssel 5 BruSt. Petersburg Sterky G soh n.Gleichzeitig Kommt die auf die Glenussschefne entfallende
Dividende per S.-Rhb. 2, per SticK Zur Zahlung.

W arschaur, gen 27. Juni 1868.

her Vereruttunm s

e

die Dividendenscheine v
die Dividendenscheine von Gehusgactien e
die im Jahre 1867 ausgeloosten Actien

vom G. Dis I. Nun D. G. werktäglich in den Vormittagsstunden ein-

Warschau-Wiener-Bivenbahn.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Verwal-

S tungsrathes obiger Gesellschaft vom 27. Juvi c. a. lösen wir
die Abschlags-Dividendenscheine pro 1867 mit S. Rb. I. 50 Kop. proStüok,

5 25 3 50 3 27 95

100. 57 v e
Den Coupons ist ein arithmetisch geordnetes Nummern Verzeichniss beizufügen,

zu welchem Schemata bei uns zu haben sind.
Berlin. den 29. Jan 1868.

e

restante Sömmerda bei Krlurt. Französ. Strasse 20*,

Gegen die Leiden der Harnorgane,
Baci Wildungen.Telegraphen

Station.
Eiſ.Bahn Station
Wabern b/Caſſel.

Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer m. ſpeeiſiſchen Heilkräften gegen Stein, Gries, Blaſencatarrh, J
Blaſenkrampf, Zuckerharnruhr
Flaſchen verſandt. Eiſenh. kohlenſäurereiche Bäder!!
i d. Nähe d. Quellen.
30. September.

Logispreiſe daſ. i. d.

fehlerhafte Menſtruation Bleichſucht 2c., werd. z. jed. Jahreszeit i. ganz
Als comfort. Wohnung z. empfehl.

Hauptkur v. 15. Juni bis 15. Auguſt. Saiſon v. 7. Mai bisVor u. Nachkur billiger.
Beſtellg. a. Mineralwaſſ. u. Wohnung. führt prompt aus

BadeLogirhaus u. Europ. Hoſ
die Brunnen-Jnſpection.

t

förderung von
Aunnoncen

HauptAnnahmeBüreau ſämmtlicher

Trarif
Verzeichniß

der

An

hö J Be

4 J lage
Inſerate für

2
t

den Kladderadatſch à Zeile 77 Sgr.

Acker- Verkauf in Löbejü n.
Jndder Leberecht Jänicke'ſchen Nachlaß

Sache ſollen ca. 52 Morgen Acker und 3
Morgen Wieſe, in einem Plane belegen, beſter
Pflege, nach der regulirten Grundſteuer größten-
theils erſter Claſſe, Freitag den 17. Juli

E. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Loſſe
ſchen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend, in Par
zellen oder im Ganzen verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, ſind aber auch ſchon vorher
beim Mühlenbeſitzer Herrn Louis Heiner
hier zu erfahren.

Bemerkt wird noch, daß ſich die zu dieſer Acker
fläche nöthigen Gebäude leicht erwerben laſſen.

Papier Fabrik.
Ein vorzüglich zur Papier-Fabrik, ſowie

zu vielen anderen Branchen ſich eignendes gro
ßes neues Fabrik Gebäude nebſt aushaltender
Waſſerkraft von 100 Pferdekräften, Dampf-
ſchornſtein c. unmittelbar an der Saale und
der Thüringer Eiſenbahn belegen, ſoll preis
würdig verkauft oder auf längere Zeit verpach
tet werden durch den Beſitzer

C. W. Lautenſchläger in Weißenfels.

e

Für 1500 Thaler
mit 800 Thaler Anzahlung

iſt eine Reſtauration mit Materialgeſchäft ver
bunden worin täglich 150 Einnahme, in
einem ſchönen Marktflecken ohnweit Weimar,
ſehr eilig zu verkaufen, und wird Auskunft er
theilt: Nr. 92 in Schloßvippach bei Weimar.

welche ihren Abſatz von Stroh
papier nach Böhmen durch einen

Agenten erweitern wollen, be
lieben ihre Adreſſe sub I.
306 an Maasenstein G Vog-
ler in Wien einzuſenden.

e W fen von

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brauerei Verpachtung.
Jch bin geſonnen, meine hierſelbſt belegen

neuerbaute Brauerei ſofort zu verpachten reſp
zu verkaufen, und iſt zur Erpachtung ein Vor
ſtand von 200 und zum Kauf eine Anzah
lung von 1500 erforderlich. 4Jeßnitz in Anhalt. G. Büchert.

Windmühlen- Verkauf.
Wegen anderweitigen Veränderungen iſt ein

ſehr gute und ſtarke im Holz vor einigen zwa n
zig Jahren erbaute Windmühle zum Abbruch
ſofort ſehr preiswerth zu verkaufen. Reflektan
ten erfahren das Nähere durch

Fr. Hüther in Löbejün

Eine noch im Betriebe befindliche gut gehal
tene 6 S8pferd. ſtehende HochdruckDampf
maſchine iſt wegen Aufſtellung einer ſtärkeren,
event. auch mit Keſſel und Armatur, zu verkau

H. Schaede in Zeitz



T Zweite Beilage zu 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 8. Juli 1868.

Die Skupſchtinga.
ver dieſe ſeltſame politiſche Verſammlung wird der N. fr. Pr.“ Folgendesgeſchehe In einer Reihe von großen Zelten, die langs bem Parke von Toptſchi

Der auf freiem Platze aufgeſchlagen bivonaktren die ſerbiſchen Delegirten ſie legen
ihr von Landesſorgen beſchwertes Haupt auf den grünen Raſen nieder. Zur Zeit
der gewöhnlichen Skupſchting bringt man ſie in den Cafés unter, wo ſie auf harten
Banten ſchlummern diesmal ſchlafen ſie in Toptſchider wie der Soldat im Kriege
Und man darf nicht glauben die Abgeordneten bekommen nur Quartier und einen
Thaler ſie erhalten auch die Koſt. Jn einer großen Feldküche, die in der

ahe der großen Parlamentshütte aufgeſchlagen wird alle Mittag und Abend für
die Parlamentsmänner „abgekocht““. Alles militäriſch, und nur dieſem militari
ſchen Charakter, den die Skupſchtina diesmal haben ſoll iſt es wahrſcheinlich zuzu
ſchreiben daß in der nahen Kaſerne von Toptſchlder einige tauſend Mann des ſte
henden Heeres zur Sitzungszeit zuſammengezogen ſind. Köſt, Quartier einen Tha
ler täglich und militäriſchen Schutz Skupſchting, was willſt du mehr

Der Präſident der außerordentlichen nationalen Skuvſchting von 1868, Herr
Karabiberovich, eröffnet ſoeben die Sitzung. Jndeß Herr Karabiberovich ge
ſprochen iſt auch die proviſoriſche Regierung eingetreten WMarinovich an der
Spitze Lautlos wird ſie von der Verſammlung empfangen Marinovich zieht ein

Actenſtück gus der Taſche und lieſt die Thronrede der proviſoriſchen Regierung.
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folgt ihm.

ſchweben, und das iſt ein Zeichen zur Eruption neuer „Zivios“

Kühl, wie er ſie vortraägt, iſt auch ihr erſter anfänglicher Eindruck; erſt als er zu
dem Abſatze kommt wo zum erſtenmale der Name Milan genannt wird da hebt
ſich die Stimmung und ein dreimgliges „Zivio““, dem ein Hurrah folgt brauſt
durch die Halle. Von da an iſt der Name Milan ohne die Sivios“ und gleich
darauf immer die Hurrahs““ nicht mehr zu denken. Auffallend bei dieſen loyalen
Demonſtrationen iſt mir nur die merkwurdige Handbewegung Marinovich's, welche
die Skupſchtineſen von zu viel Huldigungen, d. h. von zu viel Schreien abzuhalten
ſucht. Als er nach Beendigung ſeiner Vorleſung von dannen geht, hat der Herr
Senator nicht nöthig dieſe Handbewegung zu wiederholen; ein einziges Zivio

Der Mann iſt nicht ſehr beliebt das ſah man.
Hierauf ſtellt ſich ein Pope an den Praſidententiſch, der zugleich auch die Dri

vüne iſt eine jener intereſſanten Geſtalten des ſerbiſchen Clerus mit ſchwarzem,
weithin wallendem Haupthaare und ſchönem langen Barte, von denen nicht Wenige

in die Skupſchting gewählt wurden. Er legt die Hand aufs Herz und beginnt die
Leidensgeſchichte des Fürſten Michael zu erzählen er bedient ſich ſeiner Mimik

nach zu ſchließen, kräftiger Farben und manches weinende Auge iſt Zeuge eines
tiefen Eindruckes, den ſeine Rede macht. Am Schluſſe laßt er nach ſo viel Paſſion
die Geſtalt des jungen Milan über das offene Grab des Fürſten Michael dahin

Herr Nedich,
der Belgrader Advocat, macht hierauf der Skupſchting den Standpunkt deſſen, was
ſie zu thun habe, klar er zerſtreut die anfaänglich aufgetauchte Meinung zu einer
Fürſten wahl und weiſt auf die einfachſte Proelamirung hin. Nun fordert der
Präſident die Skupſchting guf, ſich auszuſprechen, und jetzt geht erſt ein Sturm
von „Zivios!“ los. Sechsmal erdröhnt die Halle von dem einſtimmigen Zivio
Geſchrei, und der junge Milan iſt zum Fürſten Milan Obrenovich dem Vierten
Feierlichſt ausgerufen. Eine aus Männern aller Kreiſe des Landes zuſammengeſetzte
Deputation geht nun, den d neuen Fürſten der ſich in der nächſten Nahe
ſchon bereit zur Vorſtellung halt, zu holen. Kanonendonner und Muſik heben die
Felerlichkeit des Augenblicks. Ja, daß ich nicht zu erzählen vergeſſe, auch die
Geldangelegenhelt wird gleich verhandelt die Civilliſte wird in der gewohnten
Höhe beantragt 44,000 Duegten ver Jahr. Allgemelnes Einverſtändniß mit der
Summe die Serben ſind loyal genug nichts herabzuhandeln von der Summe,
weil der Furſt noch ſo jung iſt und nicht ſo viel Bedürfniſſe hat. Er wird ſpa
ren können““, ſagt ein Mann neben mir.““ Und ein anderer Deputirter ruft: „Gott
gebe, daß wir ihm ſpater noch mehr geben können

Run der Fürſt und die Civilliſte gemacht ſind, kann Milan ſchon kommen.
Vom Hügel herab naht ſich auch ſchon der Zug. Voraus Cavallerie berittene
Miliz und Gardey hierauf einige Stabsoffiziere und dann der junge Fuürſt in
SberſtenUniform, einen Fuchs reitend. Eine Viertelſtunde noch und er betritt
die Parlamentsbude. Jm Angeſichte des hubſchen, freundlichen jungen Herrn, der
ſo zutraulich lächelt, erreicht der Enthuſiasmus ſeinen Höhepunkt. Als es wieder
ſtiller geworden ſpricht Milan laut und vernehmlich „„Gott zum Gruße!
Bruder! Jch bin noch jung, aber ich will lernen ein treuer Füh
rer Serblens zu werden. Jch vertraue mich von heute der Regent-
ſchaft und dem Volke an!“ Das war Alles, was er ſagte aber er ſagte es
wirklich mit dem Ausdrucke eines tiefen Ernſtes und großer Herzenstreue. Dieſe
ſchlichten Worte wiegen manche große Thronrede auf. Jhr Eindruck war auch
überwaltigend. eben mir ſagte ein ſchlichter Mann: „Jetzt ihn küſſen kön
nen und dann ſterben!“ Die Wahl der Regentſchaft ward auch mittelſt
Acclamation zu Stande gebracht und als dies geſchehen war, legten die drei
Männer Blaznavac, Riſtich und Gavrilovich im Angeſichte des neuen
Fuürſten den Eid in die Hande des Metropoliten ab. Jm Nu machten ſie gus dem
Praſidententiſche einen Altar, zündeten Kerzen an, und man glaubte in einer Kirche
zu ſein. Die ganze Skupſchting ſang laut das Kirchenlied mit, das der Metrovolit
anſtimmte, und dann machte das Kreuz die Runde. Der Eid war abgelegt Fürſt
Milan küßte dem Metropoliten die Hand, und ein kräftiges „8 bogew l Mit
Gott!) in die Verſammlung hineinwerfend, verließ er die Skupſchting unter lauten
„„Zivios!“. Das ganze Werk war beendet und die Skupſchting wurde vom Präſi
denten geſchloſſen. Der Furſt ritt an die Miliz heran und ſtellte ſich auch ihr als
neuen Herrn vor. Ganz Belgrad aber nahm in dieſem Augenblicke die ſchwarzen
Fahnen von ſeinen Giebeln und ſteckte die rothblau weißen an.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 27) meldet:
Der Regierungs Aſſeſſor Frhr. v. Werthern iſt zum Königlichen Amte Osng

bruck verſetzt worden. Der bisherige Kaſſen Aſſiſtent Kallenbersg iſt zum Buch
halter und der Kaſſengehülfe Jahn zum etatsmäßigen Kaſſen Aſſiſtenten bei der
Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg ernannt worden. Durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende mit einer Jah
xeseinnghme von 1769 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Nohra in der
Didees Bleicherode vgcant geworden. Zur Parochile gehören 8 Kirchen und 3 Schu
len. d der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schmiedeberg mit Ogkeln in
der Didces Kemberg iſt der bisherige Pfarrer in Schönfeld Gotthelf Rudolyh Cöle
Kin Schmieder berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Trotha mit Seeben in der 2. Halleſchen Land Dideces iſt dem bisherigen
Pfarrer in Keuſchberg, Didees Lützen Karl Otto Friedrich Ludwig Backs verlie
hen worden. Der Lehrer Moritz Kablſch zu Weißenfels iſt zum Drganiſten an
der St. Marien Kirche daſelbſt ernannt und beſtätigt worden. Die Schul und
Küſterſtelle in Roitzſch Ephorie Torgau Privat Patronats iſt durch die Weiter
beförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Nordhauſen, d. 2. Juli. Die hieſige PolizeiVerwaltung
weiſt auf eine dem Milzbrande gleichzuachtende, in der Form von
Bräune oder Rothlauf auftretende typhöſe Krankheit hin, welche zur
Zeit unter den Schweinen in hieſiger Gegend herrſcht und die unter
gewiſſen Umſtänden auch für den Menſchen gefahrdrohend werden kann.

Sport.
Am Sonntag den 5. Juli hielt der Thüringiſche Reiterverein““ ſein zweites

Meeting diesmal in Merſeburg ab.
Schon in den außeren Arrangements der Bahn der ſtreng innegehaltenen

Ordnung dem Geſchiedenſein des Publikums vom Sattelplatz u. ſ. w. war ein
unverkennbarer Fortſchritt gegen das Halle'ſche Rennen erſichtlich. Das junge Un
ternehmen arbeitet ſich trotz mancher ebenſo abſprechenden als unberechtigten
Kritik mit dem ganzen Ernſt und Eifer, den es auf ſeine Standarte geſchrieben
rüſtig und unverzagt durch. Stehen die Reſultate dabei auch noch nicht entfernt
auf der Höhe des ideell Erſtrebten und Bezweckten, ſo iſt es doch doppelt geboten
das gute Streben und das bisher erreichte Anerkennenswerthe zu regiſtriren
und nicht einem ſo wahrhaft folgenreichen Beginnen durch „„Mäakeln und Meiſtern
den ſchon an ſich unebenen Pfad zu erſchweren. Von den zahlloſen Obſtgeles aller
Art und Form die ſich für ein aus ſo beſcheidenen Vorbedingungen erwachſendes
Werk haufen, hat gewöhnlich der Laie keine Ahnung und Jeder ſollte billig denken
„ultra posse nemo obligatur t

Die Merſeburger Rennen beginnen mit einem nach allen Richtungen hin spor
ting Uke geriktenen Wettkampf von 10 Unteroffizieren des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Pr. 12. Die Pferde in brillanter Condition, geben in Schnelligkeit
und Ausdauer einen trefflichen Beitrag zu dem niemals ausgeſungenen Liede von
der Elaſtieität, Kraft und Rührigkeit des preußiſchen Huſagren. Es folgte ein
Bauer Rennen in großer Bethelligung, gewonnen von einem zwar im Pfluge ge
gangenen Pferde deſſen „„Wiege“ aber wohl nicht im kleinen Bauergehöft Thu
ringias geſtanden haben mag. Das dritte Rennen (um den Pokal des Ver
eins Meile freie Bahn Pferde von Vereinsmitgliedern die nie auf öffent
lichen Bahnen gelaufen, 150 Pfd.) erregte das Intereſſe im hohen Grade. Die
kämpfenden Pferde liefen von vornherein in ſchaärfſter Gangart ab. Geführt von
dem Fuchs Wallach „„Mans feld des Rittergutsbeſ. Dr. Bauer der „alle Kraft
zuſammennghm, die Luſt und auch den Schmerz namlich die Luſt, den Schmerz
vom Halle ſchen Meeking auszumerzen bei dem das ebenſo flüchtige als nervdſe
Thier zweimal ausbrach. Es gelang, Dank der ebenſo kundigen als trefflichen Fuh
rung des Herrn Stallmeiſter Andrs zu Halle über Erwarten. Hart bedrängt
von dem ſchon in Halle als Sieger gerühmten Schimmel des Herrn Lieutenant
von Katte und dem ſoliden kraftigen Anſtuürmen des unter ſchwerem Gewicht da
hinjagenden Roſſes des Herrn Premier Lieutenant von Kroſigk ſauſten die ſchönen
Thiere bis zur letzten Ecke in „drangvoll fürchterlicher Enge““, aus der ſich desHerrn Dr. Bauer Fuchs mit mehreren Langen ſiegend, yech in den letzten Secun

den ungetrieben herausarbeitete.
Nach einem heitern Jntermezzo „„ſackhüpfender Eingeborener““ unverfalſchter

Kinder der Haide, bei dem die grazidſe Muſe des „Sport“ erröthend das Haupt
birgt und der des vulgivaga eines Sonntags Nachmittags für einen Moment Krone
und Sceepter d. h. Pritſche und Schellenkappe laächelnd überläßt eilte man zum
fünften und letzten Kampf der Steeple Chaſe Ca. deutſche Meilen kein
Hochſprung über F. kein Weitſprung über 12 F. niedrigſtes Gewicht 155 Pfd.
Pferde von Mitgliedern und nur von ſolchen geritten). Es ſtarteten nur drei
Pferde des Herrn Major von Parry braune Stute des Herrn Prem. Lieutenant
von Kroſigk br. Wallach „„Kain und des Herrn Lieutenant von Niebelſchütz
Fuchs Stute „Unverzagt!!. Die braune Stute verweigerte beim Ablauf leider den
Gehorſam, was bei der großen Chance des Gauls ſehr zu bedauern. Das Rennen
wurde dadurch einfacher und ſiegte des Herrn von Kroſigk „Kain““, dicht gefolgt
vom „„Unverzagt““ im leichten Jagdgalopp.

Bei dem in der Reſſouree folgenden Reiter Diner wurde dem Verein die mit
hoher Freude gufgenommene Nachricht daß Se. Königl. Hoheir der Groß
her zog von Weimar das Proteetorat des Vereins übernommen hatten.
Es jſt damit ein neuer hoffnungsreicher Schritt auf der Bahn gewonnen für die
man den freudigen Jntentionen ein freudiges avant zurufen kann.

Petroleum.
Berlin (6. Juli) Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco

7 Bf. Sept. Oet. 7 bz. Oet. Nov. 7 75 bz. Nov. Dec. 7 7
7 bz. Stettin: pr. Herbſt Bf. Hamburg: Feſt loco 13 14,pr. Jull 13 Gd. pr. Auguſt Decbr. 14 Bremen: Raffinirt Standard
white loco 5 6 pr. Sept. 6 Am ſterdam: 25. Antwerpen: Höher. Weiße Type loco 50 bz. u. Bf., pr. Auguſt 52, pr. Septbr.
53 bz.

Zucker
Paris (6. Juli): Runkelrüben Zucker pr. compt. 63,50. Am ſter

dam: feſt.

Halliſcher Cages- Kalender.
e Mittwoch den 8. JuliUniverſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.

Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Dr.
Sradtiſches Leihhuus: Sxpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I.
Stadtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- Nmi. 8 -4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. VorſchußWVerrin: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Dexein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 22.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Naturwiſſenſchaftl Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „jgold. Ring“.
Juriſtiſcher Verein: Verſammlung im Stadtſchießgraben.
Mannerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
ConcerteStadtmuſikchor (John): Nm. 5 in Bad Wittekind.
Zabel s Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Aue Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbanu fahrten (0 Courierzug 8 Schnellzug, S Pe-
vncnzug E. S gemiſchter Zug.) Adgang in der Richtung nach

Serilin 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 50 M. Bm. (P), 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. N. (0), v U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm, (0), 9 s0 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. A. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P,
ſ U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (E, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts.

Göttingen (aber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm.
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (B), 8 U. 30 M. Vm. (D), 11 U. 8 M. Vm. (S)
u. 50 M. N. (E), 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. S

Pergonenposten, Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. B.
Löbejün 3 U Nimm Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Pehts
Salzmünde s U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

1 U. 50 M. Nm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6, bis 7, Juli.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Weitzenberg a. Schleſien.
m. Fam. g. Hannover. Frau Geh. Rath. Hillmann a. Berlin.

r. Direct. Bettger a. Braunſchweig. rend.e Fabrik. Hertel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauſt. Fiſcher

Kronprinw.
fer g. Mainz
g. Hamburg.
g. Bremen, Reuter a. Dresden, Ludwig a. Kaſſel.

Stadt TZürien. Die Hrrnu. Kaufl. Eppler Friedrich u. Gundelach a. LeipzigKoltveys g. Braunſchweig Simon a. Betlin, Reiſer a. Karlsruhe Pfeiffer

Hr. Kreisger.Rath Flittner m. Fam. a. Berlin. Hr. Paſt.
Die Hrrn. Kauft. Münchenberger, Delius, Cohn u. Friede

berger a. Berlin, Kornblum a. Breslau Gottſchall a. Dresden Franz a. Muün

a. Dresden.

Goldner Ring.
Aber a. Genthin.

chen, Schneider a. Erfurt, Jacob a. Magdeburg
GEoläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Walter u. Kohlmann a. Berlin Klingnere e Die Hrrn. Fleiſcher Scherg u. Deubel g.a. Greiz, Käſe a. Breslau.

ſtadt. Hr. Lohgerber Teutſchl g. Kronſtädt. Hr.
feld. Hr. Jnſp. Vorknedt g. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. FinanzRath Gamet
Edelmann Baron v. Fircks g. Mitau. Hr. Major
a. Kaſſel. Hr. Partik. Frhr. v. Wilezeck m. Gem. a. Poſen. Frau Apoth.
Bonte a. Hettſtedt. Hr. Gutsbeſ. Germershauſen g. Schleſten. Hr. Landwirth5 e Douglas a. Aſchersleben.

ucht a.
g. Schackſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Dorr a. Offenbach, Lindau
Hoffmeyer a. Berlin, Grundner g. Leipzig, Baſting g. Worms.

Bothfeld g. Cuſtrenag b. Alsleben. Hr.
Die Hrrn. Pfarrer Heuſer g. Vevey u.
gutsbeſ. Schulz
g. Magdeburg

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Falk g. Pommern.
g. Magdeburg. Hr. Geh. Rath Lüttecke, Hr. Partik. Thieme m. Frau u. Hr.
Rent. Altershauſen a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Laſar du. Frohberg a. Berlin,
Huth u. Gieſe a. Magdeburg, Jsrgels m. Sohn a. Weener.

c SSSS
Goldne Rose. Fräul. Schorch a. Blankenburg. Hr. Jng. Frankenberg a.

Russischer Hof.
r. v. HaßfeldW r Mai

Roßlau. Hr. Kaufm. Bamberger a. Fürth.
Hr. Dr. med. Engelmann m. Frau a. St. Louis.

Buſchmann a. Wismar.
rrn. Kaufi. Meißner a. Erfürt, Köhler a. Herzfeld, Lichterer a. Prag.

Hr. Fabrikbeſ. Quedenfeld a. Ueftrungen.

Hr. Referend. Küntzel

Amerik. Anleihe 78

136
Kron

Fabrik. Kraft a. Winter

m. Fam. g. Berlin. Hr.
im 32. Jnf.-Regt. Redies

Mecklenburger 71

Thüringer 142
Banken.
WechſelCourſe.

dam kurz 142
Hr. Frei- Bremen kurz 111Wernigerode.

Roggen. Tendenz:
ber 52

Nüböl. Jull H.Spiritus.

Hr. Lieut. Becker

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.
Berlin Anhalt 205/,, Berlin-Görlitz 77.

Stettin 137,. BreslauSchweidnitz 117 CölnMinden 132,, CoſelOderberg 105.
Magdeburg Halberſtadt 161.

Mainz Ludwigshafen 134
Franzoſen 15177,. Oeſterr. Lombarden 110. Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 119

49 HypothekenCertificate 100

Amſterdam lang 142
Paris 80

Berliner Getreide Vörſe.
Loco 59.

September October 97..
Tendenz

Kündigung 80,000 Quart.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
7. Juli 1868.

Berliner Fonds Wörſe.
Jnländiſche Fonds.

3 e Staagtsſchuldſcheine 83
Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 77 Jtalieniſche Anleihe 54

Tendenz: Hauſſe.
5 Pr. Staats Anleihe 1032 4 do. 95

Altona Kiel 114 BergiſchMärkiſche
Berlin Potsdam 196 Berlin

Magdeburg- Leipziger 219
Märk.Poſen 69 Oberſchleſiſche 189. Oeſterr.

Preuß. Hyv.Aetlen 107
Hamburg lang 150 AmſterHamburg kurz 151.

Wien kurz 887London 3 Mt. 23

Juli 58. Juli Auguſt 53 Septbr. Oeto

Loco 19 Juli 19 September October 17

Zekannkmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung.

den 3. Juli 1868 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Bierbrauers Carl

Reinhold in Wettin iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 3. Ja
nuar d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernhard Schmidt hierſelbſt be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgeſordert, in dem

auf den 15. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 11, anberaumten Termine die Erklä
rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des
definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
27. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
ch oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 11. Auguſt d. J.
Vormittags I0 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Voſſe im Gerichtsgebaude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Fiebi und 1

ger, von Bieren, Göcking, Riemer,
Wilke, Glöckner, Krukenberg, von
Radecke, Seeligmüller und Fritſch zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nutzholz- Verkauf.
Von den im Graäfl. reſp. Freiherrl. von

Werthern'ſchen Communforſte
im Regierungsbezirk Merſeburg, Kreis

Eckartsberga, zwiſchen Cölleda, Wiehe
und Heldrungen und in der Nähe der ſchiff
reſp. flößbaren Unſtrut gelegen

eingeſchlagenen diesjährigen Nutzhölzern ſollen

Dienstags am 21. Juli er.
von früh 9 Uhr ab und event. folgende Tage

folgende Stücke an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft werden

A. Revier Burgwenden:
Schlag Kuhkopf in der Nähe der Burg

wendener Ziegleei:
14 Stück Eichen von zuſammen 282 C.“

Schlag Erbsland an der LoſſaBurg-
wendener Straße:

11 Stück Buchen von zuſammen 154 E.“,

97 Eichen 2926 C.“,27 BDirken 257 C.“,und 2 Aspen 32 C.“B. Revier Rettgenſtädt:
Schlag an der LoſſaBurgwendener

Straße:
124 Stück Eichen von zuſammen 3351 C.“,
2 Buchen
2BDBirken

und 1 AspeSchlag am Keſſelberge:
62 Stück Eichen in Länge bis 32 Fuß und

in p. bis 21 Zoll mittl. Durch
meſſer.

C. Revier Garnbach:
Schlag Schweinshof am WieheRett
genſtädter Wege in der Nähe der Sieben

linden:
37 Stück Eichen von zuſammen 1585 C.“,

darunter mehrere über 100 und
eine über 256 C.“,
Birken von zuſammen 246 C.“,

Linden 84 C.“,Ahorn 7 S.Aspe 10 C.D. Revier Donndorf:
Schlag Große Berg in der Nähe der an

der Wiehe-Cölledaer. Straße ſtehenden
Geldlinde:

1 Stück Buche von 4 C.und 5 Eichen zuſammen 189 C.“
Schlag Vornberg an der DonndorfCöl
ledaer Straße nördlich von den vier Eichen:

6 Stück Eichen von zuſammen 220 C.“
Schlag Steiger an derſelben Straße
8 Stück Buchen von zuſammen 233 C.“,

Eiche 40 E.“

18
4

1

und 1

Schlag Eichleite hinter Kleinroda und
Kl. Donndorf:

2 Stück Buchen von zuſammen 24 C.“,

20 Eichen 564 C.“,26 Dirken 260 C.und Aspen 31 C.Die Verkaufsbedingungen werden beim Be
ginn des Verkaufs auf dem Verſammlungsorte
Ziegelei Burgwenden bekannt gemacht und
wird nur bemerkt, daß beim Zuſchlage des
Kaufgeldes anzuzahlen iſt.

Die Forſtverwaltung.
Eichen Nutzholz Verkauf.

Jn den Gräflich von Helldorſf'ſchen Forſt
revieren „Wetzelshayn unweit Burgwenden
und „Brandholz“ über Zeisdorf, Nachbar
Reviere des obigen v. Werthern'ſchen Com
munforſtes liegen aus dem diesjährigen Ein
ſchlage:

661 Stück eichene Abſchnitte mit 8— 48 Fuß
Länge, 39--74 Zoll mittlerem Umfang

v Juli 1868 ab zum Verkauf aus freier
and.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich mich, nachdem ich in Berlin
als Zahnarzt approbirt, hier niedergelaſſen habe.
Jch empfehle mich zu allen zahnärztlichen Ope
rationen nach den neueſten Methoden.

Halle a/S., den 8. Juli 1868.
W. Merrimannm, Zahnarzt.

Kleinſchmieden 5.

In einer der verkehrreichſten Städte Thürin
gens ſoll ein gut renommirter Gaſthof an gün
ſtiger Lage mit geſammtem Jnventar Verande
rungshalber verkauft werden. Der Gaſthof ent
hält einen großen, gut ausgeſtatteten Saal,
zahlreiche Geſellſchaftsräume, circa 20 Logir
zimmer und großen Hof. Gegen FrancoOffer
ten ſind die Bedingungen und ſonſtigen Noti
zen zu erfahren durch

Juſtizrath Pinckert zu Erfurt.
Die diesjährigen Nutzungen des Hartobſtes,

auf der Chauſſee von Schloßheldrungen
nach Artern zuführend, zum Rittergut Ober
heldrungen gehörig, und der Pflaumen
Plantagen, zum Rittergut Braunsroda
gehörig, ſollen Sonnabend den 11. Juli Nach
mittag 2 Uhr im Gaſthauſe „zum Schützen“ zu
Schloßheldrungen verkauft werden. Nä
here Bedingungen im Termin. O. Ulrich.

2000 Thlr. ſind zum 1. October zur I.
Hypothek auf Ackergrundſtücke auszuleihen.

Nähere Auskunft bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Bäckerei- Verpachtung.
Zu verpachten iſt vom 1. October 1868 ab

eine in frequenter Lage der inneren Vorſtadt
Leipzigs gelegene, ſchwunghaft betriebene
Bäckerei. Nähere Auskunft ertheilt an Reflekti
rende Adv. Heinrich Götz zu Leipzig.
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das land wirthſchaftliche Platzirungs-

ſetzten Jahren, mit guten Zeugniſſen, ſucht zur

durch Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

Practiſch erfahren, ſucht Johannis oder auch ſpä
erhin Stellung. Briefe froo.

Rübenbau Erfahrung

d Js. Stellung erhalten

I and anſtändig erzogen, wünſcht ſpäteſtens

Für Muſiker!
Zur Completirung des Königl. Berghautboi

ſten Corps zu Löbejün werden noch 1 Violi
niſt (Iſter), 1 Fagottiſt und 1 Oboer zum balden Antritt geſucht. Näheres durch den Un

terzeichneten.Lobejün, den 6. Juli 1868

Siegmund Heß,
Dirigent der Königl. Berghautboiſten.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furt kann ſogleich ein Volontair und den 1.
Septbr. ein Brenner Stellung erhalten. Gute
Zeugniſſe und perſönliche Vorſtellung ſind erfor

derlich. E. Meyer, Inſpektor.
Junge Mädchen welche beabſichtigen, ſich

in allen Fächern, die ein gebildetes weibliches
Leben erſordert, zu vervollkommnen ebenſo
Töchter, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden ſorgſame Aufſicht und liebevolle
Aufnahme in der Penſion von

verwittwete Br. Vergener und Tochter.
Halle, alter Markt Nr. 1.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt oder pr. 1.
October einen mit den nöthigen Schulkenntniſ-
ſen verſehenen jungen Mann als Lehrling.

E. H. Wiebach.
Amme.

Eine geſunde Amme, welche womöglich ein
paar Monate ſchon geſtillt hat, wird geſucht
und kann bei der Hebamme Frau Riedel in

Weißenfels das Weitere erfragt werden.
Für meine, Bäckerei ſuche einen Lehrling

ſofort. W. Sommer,
Barfüßerſtraße Nr. 11.

Stellung ſinden!
Ein erſter Verwalter;
ein Feldverwalter;
ein zweiter Verwalter;
ein Buchhalter
eine Wirthſchafterin für die ff. Küche;
eine Wirthſchafterin für Molkerei;
eine Wirthſchafterin für Küche u. Molkerei,

ſämmtlich angeführte müſſen mit guten Zeug
niſſen verſehen ſein und haben ſich direkt an

Büreau von O. Max x
Cöthen zu wenden.

1 gebildetes, gewandtes, im Kochen Nähen,
Waſchen u. Platten erfahrenes Mädchen in ge

Comp. in

Stütze der Hausfrau oder bei einer einzelnen
Dame hier oder auswärts baldmöglichſt Stellung

Ein zweiter Verwalter zum ſofortigen An
tritt wird geſucht auf dem Rittergut Eptingen
bei Mücheln.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in den 40er
Vahren, in jedem Fach der Landwirthſchaft

Mittelwache 4.
Jn meiner Colonialwaaren Handlung

kann ein junger Mann als Lehrling jetzt Stel
lung finden. J. Gruneberg.

2Verwalter-Geſuch.Ein nicht zu junger, ordnungsliebender und
ractiſcher Deconomie Verwalter, welcher im

hat und dem gute Zeugniſſe
kann ſofort oder 1. Auguſt

bei

Gebr. Herpich.
Sangerhauſen den 6. Juli 1868
I Ein tüchtiger Hofemeiſter ſucht ſofort
Stellung. Reſl. wollen ſich an Wilh. Ber
lin in Tornau bei Halle wenden.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
geneigt iſt, die Küche zu erlernen, findet Stel
lung im ſchwarzen Roß“ zu Naumburg
Eine junge Wittwe, die in jeder Art erfahren

r Seite ſtehen,

9 Michaelis eine Stelle als Wirthſchafterin od.
üch als Mamſell. Nähere Auskunft ertheilt

l Brauhausgaſſe 14, 1 Treppe in Halle.
Ein tüchtiger Oelſchläger wird geſucht

t IHalle-Guben-Sorauer Pisenbahn.

ziehen ſind.

vo

Iculisch, Ka

Der Preis der Stamm Aktien iſt auf 76 erhöht, zu welchem incluſive aller Unkoſten
bis auf Weiteres die jetzt erſchienenen und ſtets vorräthigen Original Stücke bei uns zu be

Hallescher Bank Verein
n

empf. e Co.Brüderſtraße G.
Ein ſchönes Grundſtück in Halle mit gro

ßem Hof, Garten, Keller, verſchiedenen nütz
baren Räumen, in welchem ſeit einer Reihe
von Jahren ein gut rentirendes Geſchäft betrie
ben und welches jährlich einen Reinertrag von
1000 bis 1200 erzielt, iſt mit 4500 bis
5000 e Anzahlung zu verkaufen durch

euner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Ein Haus in Halle mit drei Verkaufsladen,

geräumigem Hof, gutem Keller und Waſſerein
richtung, in ſehr lebhafter Verkehrsſtraße, iſt
mit 2000 bis 3000 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Ein neues herrſchaftliches ſchönes Haus in

Halle, ſchön gelegen, nicht weit von der Eiſen
bahn, mit Einfahrt, Hof, Brunnen, Vor und
Hintergarten, Keller und Waſchhaus, iſt mit
4000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Geſchäftsgeſuch.

Am hieſigen Platze wird ein Materialwagren
Geſchäft zu übernehmen geſucht. Offerten bit
tet man in der Expedition dieſer Zeitung bei
Herrn Ed. Stückrath unter H. I. mieder-
legen zu wollen.

Achtung
Ein in Leipzig in beſter Lage gelegenes,

ſeit Jahren mit Erfolg betriebenes Material
Geschäft iſt ſofort zu verkaufen. Adr.

Annoncen Bureau in Leipzig, Neu
markt 1I, gelangen laſſen.

Preiswerther Gutsverkauf.

Zubs. wolle man an Kernharcd rever's V

Güter- Verkauf.
Herr Friedrich Straube in Burgs

dorf bei Eisleben beabſichtigt, ſeine daſelbſt un
ter Nr. 2 u. 5 belegenen Güter, aus Wohn
und WirthſchaftsGebäuden und 250 Morgen
des allerbeſten Landes beſtehend zuſammen zu
verkaufen und hat zu dieſem Behuf Termin auf

den 15. d. Mts. früh 10 Uhr
im Gaſthof zu Burgsdorf anberaumt. Na
mens des Herrn Straube lade ich Kaufluſtige
ein und bemerke, daß die Güter mit allen Zu
behörungen, namentlich den ſchönen Früchten,
worunter ca. 50 Mrg. ausgezeichnete Zucker
Rüben befindlich ſind, verkauft werden und daß
die Uebergabe zu jeder Zeit gegen Zahlung von
ungefähr 15,000 erfolgen kann. Die Be
ſichtigung der Grundſtücke ſteht Jedem frei.

Eisleben, den 8. Juli 1868
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Freiw. Hausverkauf in Merſeburg.
Ein ganz am hieſ. Markt ſehr gün

ſtig gelegenes, in ganz gutem Bauzu
ſtande befindl. 3 ſtöckiges Wohnhaus mit
ſchönem Laden, 5 Stuben, A Kam-
mern, 2 Küchen, Waſchhaus u. ſonſt.
Zubeh. iſt, Fam. Verh. halber billig mit
1000 Thlr. Anzahlung, ſofort zu ver
kaufen. Der Ueberreſt kann viele Jahre ſicher
ſtehen bleiben. Näheres bei dem Kr. Auct
Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Freiwill. Haus u. Reſtaurations-
erkauf in Merſeburg. Sonnabend

den 18. Juli e. Nachmittags A Uhr
ſoll in der Wohnung des Unterzeichn.

Altenburg 785. das dem Mühlen
Beſ. Vogel zugehörige, in hieſ. Schmalegaſſe

Ein bei Leipzig gelegenes Landgut mit circa
60 Acker oder 130 M. Morgen gute Felder u.
Wieſen in der Nähe des Gutes, lauter neuen,
maſſiven Gebäauden, herrſchaftlichem Wohnhaus,
gewölbten Ställen, wenig Abgaben, vorzüglichem
Jnventar, 4 ſchönen Pferden, 15 Stück milchen
den Kühen u. ſ. w., 4 Wirthſchaftswagen fei
nem Kutſchwagen ec., ſoll ſofort mit voller vor
züglicher Erndte bei 8000 Anzahlung ſehr
preiswerth verkauft werden. Die Reſtkaufgelder
können zu billigen Zinſen länger belaſſen wer
den. Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Capital von 7 bis 8000 iſt ſofort
auf erſte ſichere Hypothek auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Geſchäfts Verkauf in Leipzig.
Ein Kurz und EiſenwaarenGeſchaft,

in lebhafter Lage Leipzigs ſehr gut angebracht,
iſt Fa milienverhältniſſe halber mit WagrenLager
und Inventar für den billigen Preis von ca.
4500 zu verkaufen u. kann ſofort oder ſpäter
übernommen werden. Adr. sub Z. bittet man
an das Annoncen Bureau von Kern
hard Breyer in Leipzig, Neumarkt 11,
gelangen zu laſſen.

Auction.
Sonnabend den 11. Juli von Vormittags

10 Uhr ab ſollen von ca. 40 Morg. Feld das
dem Gaſtwirth Hrn. Klepzig in Landsberg
gehörige Getreide auf dem Stiele öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
bei Hrn. Klepzig daſelbſt. Die Bedingungen

zu kaufen oder zu miethen geſucht.
mit Preisangabe bittet man ſchleunigſt bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

günſtig geleg., im beſten Bauzuſtande befindl.
jetzt 180 Thaler Miethe tragende
Wohnhaus mit I Stuben, S am.
Hof, Stallung, Einfahrt, Brunnen u. ſonſt.
Zubehör, worinnen jetzt Parterre flotte
Reſtauration u. ein Fleiſchergeſchäft
betrieben wird, meiſtbiet. unter ganz günſt.
Beding. u. gegen 10 1200 Thlr. An
zahlung verkauft u. übergeben werden. Die
übrigen Kaufgelder können lange Jahre ſicher
ſtehen bleiben.

Merſeburg, den 6. Juli 1868.
J

J. A.A. Rindfleiſch Kr.Auct.Commiſſar.

Stelle-Geſuch.
Ein zuverläſſiger Kutſcher, 40 Jahr alt, leich

ter Kavalleriſt, ſücht, auch als Reitknecht, ſichere
Stelle. Geehrte Aufträge unter B. 95. poste
restante alle erbeten.

Eine gut empfohlene WirthſchaftsMamſell,
ſowie ein tüchtiger Hofverwalter werden geſucht.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine Anzahl noch in brauchbarem Stande
befindliche Ochſengeſchirre, als Kopfſtück u.
Schiebezeug mit Gurten, iſt zu verkaufen bei

Kübler, Sattlermeiſter
in Schkeuditz.

Eine milchende Eſelin mit dem Füllen wird
Offerten

Verkäufer einer großen, in noch brauchbarem
werden im Termin bekannt gemacht.

J. A. G. Saller, Agent
in Landsberg.

Lotterie-Looſe a 6. (Hrig.), 2
Nas 2 15 u verſ. L. G. Dzanski,in der Mühle Wettin Berlin, Jannowitzbrücke 2.

Zuſtande befindlichen hölzernen Scheune oder
Schuppen zum Wiederaufbau wollen ihre Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. nie

derlegen.

Zwei fette Schweine zu verkaufen
Graſeweg Nr. S.



Die Kaufhalle Leipzig
ommene Sendung d
Uanwaaren, eine gr. Parti

ſeidene u. Sammetbänder
Zwirn und

Leinen die Garnitur von
ttbillig.

e 98, Iſte Etage, bei

empfiehlt beſonders eine neu angek
villigen Preiſen, echt vergoldete Porze

Paar v. 2 Sgr. an, Körbe,
Franzen die Elle von 2 Pf. an, echt geklöppelte weiße
Kragen ſpottbillig, ganz feine Stulpen und Kragen von
an, eine gr. Auswahl Schmelz und Atlasperlen ebenfalls ſpo

Nur in der Kaufhalle Leipzigerſtraß

ſtrümpfe das

a aaaaaAAAAÄÜX„e e e
erſtraße 98, Iſte Etage,
feinſten geſchliffenen Glaswaaren zu den bekannt ſpott

e der feinſten Crinolins ſpottbillig, Herren-, Damen u. Kinder
in allen Farben wollene, ſeidene u. PerlBeſätze, ſowie alle Sorten

ſchwarzſeidene Spitzen die Elle von 2 Pf. an, die feinſten Spitzen
5 Sgr. an, alle Arten Knöpfe das Dizd. von 2 Pf.

Hermann Marcus.

T Die Schönheit der Frauen!
gründet ſich hauptſächlich auf guten Und feinen Teint;
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche H
radikal zu beſeitigen kann die Orſen
Berlin, Depöt bei elmnbold G Co. in
à 20 als das einzige,

empfehlen ihr reich aſſortirtes
An nachſtehenden ſehr billigen a

BeeMull-Gardinen, gut broch., d. Stck. (10 f. 3 Thlr. 15 Sgr.
Prima, d. Stck. (40 Eſlſ.) 4 Thlr.
das Stück (40 Ell.) 4 Thlr. 15 Sgr.
das Stück (40 Ell.) 4 Thlr. 20 Sgr.
das Stück (10 El 5 Thlr.
das Stück (40 El.) 5 Thlr. 20 Sgr.
das Stück (50 Ell) G ThIx. Sgr.
Gardinen mit br. Tüll-Kanten.

breit, das Fenſter v. 2 Thlr. an,
Waren zu ſehr billig. Preiſen.

hiffons, Diwittis, Pü-

Preiſen.

h

h Garze-
Sieb-
MulI-
Gaze-

Vieh

t

S

5
S

a

Geſt.
9

ſowie arg I.
Unſer Lager von Mirtings, C

WIIIs iſt in allen Breiten aſſortirt.
IRö C mit breiten Vonlans,

ſowie cinzelnes

6 Berl. Ellen für

S Co.
e

uns und V
Shürtimsggut garbeitet für 1 Thlr. 7
h VoIAmtS auf Nöcke zu ſetzen,
410 Sgr., empfehlen

full-

zur erſten Hypothek ſofort auszuleihen.

Körner, alte Promenade 12.

29e

Eine gebrauchte gut erhaltene Halb
chaiſe, einſpännig und modern, wird
zu kaufen geſucht gr. Rittergaſſe 2.

Neue und gebrauchte Chaiſenwagen ſind bil
tig zu haben gr. Rittergaſſe Nr. 2.

Schaafvieh-Verkauf. S
800 Stück große Pommerſche WeideHammel

treffen Sonnabend den 11. Juli im Pfaffen
dorfer Hof bei Leipzig zum Verkauf ein,
wozu Kaufluſtige einladet

C. L. BethkKe.
Ein brauner Wallach, kräftiges Arbeitspferd,

ſteht zu verkaufen im „Goldnen Pflug“ in
Halle.

aut, braune Flecke,

Ein Paar fehlerfreie preiswerthe Pferde, Dop
pel Ponny oder Ruſſen, werden zu kaufen ge

Refl. wollen ihre Offerten mit Preis
angabe an Ed. Stückrath in der Exped. d.
ſucht.

Ztg. abgeben.

fertigen

Gardinen Lagerber entſchieden feſten

Sgr.,

alle in der PFeſer
handlung, Brüderſtraße 14) iſt zu haben

Ruggieri's
Handbuch der Luſtfeuerwerkerei.

Eine praktiſche Anweiſung
der Luſtfeerwerkskunſt, als: Schwärmer, Ra
keten, Räder, bengaliſche Flammen c. 2c., ſo
wie vollſtändige Land und Waſſerwerke anzu

Vierte Auflage.
Abbildungen.

Damen welchen daran gelegen, ſolchen
Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c.

talische Rosen mich von Hutter Co. in
Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flacons

ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden.

Zu vermiethen:
2 Logis parterre à 44
2 2 Treppen à 40

1 Treppe à 28

nung, erſte Etage, Mitte der Stadt,
mit Gas und Waſſer, iſt für den
1. Oetober zu vermiethen.
in der Pfeffer ſchen Buchhandlung
Brüderſtraße 1).

in der Taubengaſſe Nr. 14.

Eine geräumige und elegante Woh

Näheres

S ſind im Souterrain 4 geräumige helle Piecen
mit Gaseinrichtung und bequemem Eingang von

empfiehlt Ranavrd Heekert, Gla-
e ſermeiſter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 35

schen Buch-

alle Gegenſtände

Mit 4 Tafeln
Preis: 22

träge.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich mich wieder von jetzt ab mit Re
paraturen und Stimmen der Claviere
beſchäftige und bitte um geehrte Auf

G. Honſgmmann,
ſ. Schloßgaſſe 6, am Paradeplatz.

Mehrere billige Pianoforte verkauft
Berggaſſe 3, 1 Treppe.

Große Ulrichsſtraße Nr. 35

der Straße paſſend als Geſchäftslocal, zum
1. October zu vermiethen.

Eduard Heckert.
Eine herrſchaftliche Wohnung (Bel-Etage), be
ſtehend aus 5 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör
auf Verlangen auch Pferdeſtall und Wagenre
S miſe iſt zu vermiethen.

Königsſtraße Nr. 39, parterre. e
S Zwei Wohnungen, mit und ohne Möbel, gleich
zu beziehen in Giebichenſtein, Fährſtr. de

Eine möbl. Stube u. Kammer ſogl. zu ver hab
miethen Leipzigerſtraße 44, 4 Treppe ſen

hunPensterglIas
Schwedische Zündhölzerhält beſtens empfohlen C. uokow.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 8. Juli

Nachmittag Coneert.
Anfang 5 Uhr. E. John

Bad Wittekind. M ünche

Die Feier des Brunnenfeſtes findet geht
S Donnerstag den 9. Juli

verbunden mit Concert, Iumination
und Veuerwerk, ſtatt. in

Köchſtedt Je
ladet Sonntag zum Entenſchießen ergebenſt e nicht

Gaſtwirth Berger i
Ming lewe Frönde! Poar
Ech ſag Hech all Atgüs.

Der Kobes van der Märkerſtrooſß Bel
Ein goldner Ring gef. abzuh. beim

Schneidermeiſter Fiſcher in Oſtrau kann
Ein großer ſchwarzer Hund mit meſſingent e

Beißkorb, abzuholen Drotha Nr. 86. iſtÄÖ. c ſchem

Familien Nachrichten.Todes Anzeige.
Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief ſanft u

ruhig unſer kleiner freundlicher Curt, in de
zarten Alter von 4 Monaten

Halle, den 6. Juli 1868. h

verkaufen.

Für Stellmacher.
Schwache Rüſtern und Eſchen zu verkaufen

Schützengaſſe Nr. 20.

Ein wenig gebrauchtes ig-
müno, faſt neu, ſteht wegen Um
zugs einer Herrſchaft billig zu

äheres
gr. Ulrichsſtraße Nr. 26, 1 Tr.

Conrad Weyland und Frau
TodesAnzeige. J

Heute Morgen um 1 Uhr entſchlief ſt
und ruhig nach kurzem aber ſchwerem Kii
kenlager unſer innigſt geliebter Gatte, Val
Schwiegervater und Schwager, der Rentier H
E. W. Friederich, im beinahe vollendet

Junge Damen, welche in der Stille entbun
den ſein wollen, erfahren Näheres unter

C. C. C. 18. poste restante Halle.

PatentSchrot in allen Nummern,
Jagdpulver und Zündhütchen

offerire zu ſehr billigen Preiſen.
käufer erhalten bedeutenden Rabatt.

Gustav Moritz.

Wiederver

75. Lebensjahre
Dieſe Trauernachricht widmen Verwandte

und Freunden mit der Bitte um ſtille i nicht
nahme die Hinterbliebenen mit

Berlin und Halle, den 7. Juli 1868

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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